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Waffenstillstandsverhandlungen .
X X Karlsruhe , den 26. Juli .

Die Meldung , die wir im heutigen Mittagblatt veröffentlichten ,
bah Moskau das polnische Waffenstillstandsangebot angenommen

zeigt , daß von den beiden Richtungen in Moskau diejenige
^ » ins und Tschitscherins über den Willen der Trotzki und Radek ge-
^ gt hat « Die Politik Lenins zielt mit aller Energie darauf hin ,

,
5 arg zerrüttete Land , ohne das Wesen des Rätesystems aufzugeben ,

? ir ' schastlich zu festigen , um auf dem Fundament einer neu geordneten
Ortschaft Rußland zu einem starken und aktiven weltpolitischen
«aktor zu machen . Zum wirtschaftlichen Wiederaufbau braucht Ruß -

aber Handelsbeziehungen mit Westeuropa und mit Amerika , es
^ darf dringend der Einfuhr industrieller Erzeugnisse , Maschinen usw .
^chon bei den ersten Verhandlungen Krassins mit französischen und
Wischen Wirtschaftspolitikern und mit der englischen Regierung in

London hat es sich herausgestellt , daß Moskau für die Mihilfe
Osteuropas beim russischen Wiederaufbau , für die völlige Aufhebung^ Blockade und die Wiederanknüpfung der Handelsbeziehungen zu

^ Zessionen bereit war . Die Wiederherstellung des Kriegszustandes
Aschen Rußland und England - Frankreich würde natürlich die Fort -

der Verhandlungen mit Krassin , der sich schon unterwegs nach
vadon in Reval befindet , völlig unmöglich gemacht haben . Die Rück-

^
>!e der Begleiter Krassins . Kamenew und Miljutin , von Reval nach
loskou dürfte zum Ziele gehabt haben , die Richtung Lenin in Moskau

^ Krken , Wenn nun jetzt die Sowje !regierung sich zu Waffenstill -
l » ndsverhandlungen bereit erklärt hat u . die Unterhändler schnellstens
^Minmentreten sollen , so darf anderseits England dies noch keines -

als einen besonderen Erfolg seiner Politik buchen . London
zunächst nach Moskau den Vorschlag gemacht , daß die

« riedenskonfernz in London zusammentreten solle , wo dann"gland seinen Einfluß geltend zu machen hoffte und sozu-'
. gen als Schiedsrichter sich aufspielen wollte . Das hat Lenin

ziemlich sarkastischer Weise abgelehnt , und es war ein völliges
^

achgeben Lloyd Georges , als er den Poleii riet , Sowjetrußland um
Mpsnstillstand zu bitten . Dieser Rat nach Warschau bedeutete .

Polen von England her eine ausreichende militärische Hilse nicht
^ warten könne , daß sich Polen daher unterwerfen müsse. Lloyd

eorge hatte schwere Sorgen . Noch vor einigen Wochen , zur Zeit
wirtschaftlichen Verhandlungen mit Krassin . hatte er der

Ausdruck gegeben , daß der russische Bolschewismus in Deutsch -
kö»

^ tlaufen daß er der Entente nicht gefährlich werden
Ausführungen , die wir heute mittag wiedergegeben

C « ^ Kibt er zu . daß der Vertrag von Versailles und das Diktat von
w Deutschland unerträgliche Lasten aufgehalst haben u . das deutsche

" lk an den Rand der Verzweiflung treiben können , sodaß die Gefahr
fliege daß es mit den Bolsck' ewisten vereint geaen Westeuropa sich
enden könnte . Llond George wird al ?o für den Augenblick aufatmen ,

, " e seine schweren Sorgen für die Zukunft bannen zu können . Stär -
W Alpdruck auf Millerands und der französischen Nationa -

^
en Seele drücken . Die Verhandlungen werden nämlich ohne jede

EinwirklingsmögUchkeit der Alliierten gefuhrt werden . Auf
^ ^^ es scheint sich die Sowjetregiervng nicht einlassen zu

H Auch die Randstaaten die zum Teil dem polnisch - russischen
stx^ / ^ Rußland wohlwollender Neutralität gegenüber -
li ?^ ' ? ^ben zu erkennen gegeben , daß ihnen direkte Verhandlungen
hc

^ ^ ind . Was wird nun ^Rußland an Fliedensbedingungen gegen -
» 01/ stellen ? Zweifellos : der Traum von einem Groß -Polen
^ Meer zu Meer ist üusgeträumt . Die Sowjetregierung wird
k°f>

darauf legen , daß Klein -Polen ein offenes Tor für den Ver -
^

r zwischen Rußland und Deutschland bildet . Was geschehen wird .
^

n dem nationalistischen Polen die russischen Bedingungen zu hart
Er« absehen . Lloyd George , der nicht eigentlich
h .̂ " ent einer bestimmten politischen Richtung , sondern Opportunist
. - M unberechenbar . Als das für die englische Politik Nächstliegende
lick ! ansehen , daß sie Polen bis zur äußersten Grenze des Möq -

.
Nachgiebigkeit raten wird , damit England nickt in die Lage

ein neues Rußlandabenteuer eingeben zu , müssen . Frank¬
ein ^ Kegen, dem bei diesem wabrscheinlichen Verlauf der Dinge

Wänsten politischen Luftschlösser zusammenbricht , wird im
Erik Kriege gegen Rußland drängen , um die
ücke Groß -Pblens als des Wächters an Deutschlands Ostgrenze
iek / deutschen Volke muß es nur recht sein , wenn
^ die maßvolle Richtung Lenins gegenüber Polen dauernd
y . ^ ? ° !ler behält . Wenn Trotzki sich durchgesetzt hätte , würde
Fi^

'
^ einlich Polen überrannt sein , ehe wirksame Hilfe von

Nick!
' herbeigekommen wäre . Der Bolschewismus hätte sich dann

sch, c,
' ? Deutschland totgelaufen , sondern er hätte die deutsche und

Nichtet
^ ^ gesamte westeuropäische Wirtschaft und Kultur ver -

System , das Rußland zur Not ertragen kann , würde den viel
kur

^ " wirtschaftlichen Organismus Mittel - und Westeuropas in
P ^ Z« it einfach zerschlagen . Wir haben ein Interesse daran , daß

geschwächt und verkleinert wird , daß Rußland politisch und
Zu erstarkt und von innen heraus einen Wandlungsprozeß

politischen und wirtschaftlichen Organisationsformen
v ^

"
Aacht . Dann können starke gemeinsame Interessen Deutsch ! ' d

^ ^ " d . die beide außerhalb des Völkerbundes und in scharfem
derk> ^ zu der im Obersten Rat vertretenen Mächtegruppe stehen .
Ikz U" d dann reift unsere Zeit — zwar langsam aber sicher .
Ho » gebend , wenn man in diesen Tagen erkennt , daß das deutsche
^ doch aus dem leidvollen Anschauungsunterricht der letzten

q? gelernt hat . daß es für die natio -
>>n N Notwendigkeiten einen starken Instinkt gewonnen hat . daß wir
Selp^ ^ enb ^ ^ r Not eine einheitliche nationale Front zu bilden

Ndl-n m 7" " »^ gelernt
in, «, Notwendigkeiten

Zenblick der No ,
^em ir ^ ben . In Spa standen die Arbeitnehmervertreter bis zu
strj .." " Abhängigen Pieper Schulter an Schulter mit dem Großindu -
Ichastnü ^ tinnes gegen Pläne , die auf unsere nationale und wirt -
Äol, Erwürgung ausgehen . Jetzt wiederum steht das deutsche
äiik » extremsten Nationalisten bis zu den Radikalen auf der
»»n ^ Linken geschlossen in dem Willen , unter keinen Umständen

unsere Neutralität gegenüber dem russisch . polnischen
etwa

° ^° ch«n zu lassen. Nicht eine Stimme in Deutschland , die
s zu bedeuten hätte , hat fich nach einer anderen Richtung ausge¬

sprochen . Ein Gefühl dafür , daß wir , mögen uns im Innern
auch Gegensätze spalten , nach außen zusammenstehen müssen wie ein
Mann , daß unser Schicksal auf der Gemeinsamkeit der Interessen ge¬
gründet ist, beginnt sich jetzt doch allmählich herauszubilden . Diese
Tatsache dürfen wir als eine Verheißung nehmen .

Das AntworttcZegramm Tschitscherins .
WTB . London , 23. Juli . Das von Moskau am 23. Juli von der

Sowjetregierung an die polnische Regierung gerichtete Radiotele¬
gramm lautet : Sapieha , Minister des Aeußern , Warschau : Russische
Sowjetregierung befiehlt Oberkommando Roten Armee , sofort mit
polnischen Oberkommando Besprechungen zum Abschluß
Waffenstillstandes und Vorbereitung zukünfti¬
gen Friedens zwischen beiden Ländern zu beginnen . Russische
Oberkommando wird mit polnischem Oberkommando über Ort und
Zeit des Beginns Besprechungen zwischen Militärbefchlshabern bei¬
der Parteien verständigen . Gez . Tschitscherin , Kommissar für aus¬
wärtige Angelegenheiten .

Berhandlnngen ohne Mnmischnng .
ipu , London , 26 . Juli ( Eigene ? Drahtbcricht .l Im Auhen -

minüterium wurde mitgeteilt , daß die russischen Randstaaten wie
Finnland , Litauen und Lettland dieselbe Absicht vertreten , wie ein
Teiil der polnischen B ^nölksrung , indem sie nur Verhandlungen mit
Rußland ohne Einmischung der Alliierten vorziehen . Die Rand -
swaten glauben , allein zu günstigeren Bedingungen zu kommen .

Die rn ^isckett Trnppen in RmvaM .
-H- Königsberg , 26. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die russischen

Truppen sind in Suwalü einmarschiert . Die Polen haben sich zurück¬
gezogen . In Ostgalizien wird das Selbstbestimmungsrecht gefordert .

Deutsche Truppen ins oftpreuszische Abstimmungs¬
gebiet .

Königsb «rg , Lg . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Entente¬
kommission Ort deutschen Truppen erlaubt , zur Sicherung der Ost¬
grenze in das Abstimmungsgebiet einzumarschieren , um die dortigen
schwachen deutschen Schutzkräfte zu verstärken .

Gin Mun tionszug für Pslen angehalten .
- t . Berlin . 26 . Jnln ^Eigener Drah . biricht .) Wi ? der NBZ . ge¬

meldet wird , traf in Marburg ein Zua mit Munition für die polrmchc
Armee bestimmt , ein . Bei dem Transport befanden sich 8 fremdlän¬
dische O -fiziere . Die Marburger Eisenbabaarb .' iter weigerten sich, den
Zug zu beÄ - dern - Er bl ' ibt vorläufig auf einem . Nebengleis
in oer Nähe von Märbura stehen , bis neu ». Ordre eingetroffen ist-

Die Mission .krassins
WTB . Paris , 2t . Juli . Nach einer Radiomeldung erfährt die

. .Mornina Post "
, di« Mission Kemenews - Krassins werde vorerst nicht

nach London reiben, Kamen «w werde nach Rußland zurückkehren und
Krassin werde sich vorerst nach Stockholm begeben .

Nm die Arenzseftsetzung in Ost - nnd Westprenßen .
WTB . Paris , 25 . Juli . Die Botschasterkonferenz faßte auch in

der gestrigen Nachmittagssitzung keinen Beschluß über Marien -
werder und Allenstein . Nach dem „Petit Parisien " handelte
es sich gestern darum , die Grenze zwischen Polen und Deutschland fest¬
zusetzen. die nicht mehr dieselbe bleiben könne wie 19k4 . Eine Anzahl
kleinerer Kommunen , deren Bevölkerung zum größten Teil oder fast
ganz polnisch sei , solle nach dem vorliegenden Antrag Polen zuge¬
sprochen werden . Außerdem wolle man die Verbindung Polens mit
dem Meere sicherstellen und infolgedessen sei beabsichtigt , auf dem
rechten Weichselufer einen genügend breiten territorialen
Streifen Polen zuzusprechen , damit seine Transporte und der freie
Verkebr der polnischen Schiffahrt gewährleistet werde .

Wie einige Blätter melden , sollen sowohl England wie
Italic n d iesen Lösungen nicht zustimmen , und „Echo
de Paris " sagt , daß England und Italien die vorzeitige Räumung
beider Bezirke wünschten . Sie erklärten , da sich eine deutsche Mehr¬
heit ergeben habe ' besitze Deutschland da s Recht , ohne
Verzug dort wieder zur Herrschaft zu gelangen .

Zusammentritt des B » lkerbundrats .
WTB . London , 24. Juli . Die Agentur Reuter erfährt , daß der

Völkerbundsrat ain 8Y . Juli in San Sebastian zusmnmentreten soll.
Die HauptverhanÄ5ung ? frggen sind : 1 . Di ? Ergreifung von wirt¬
schaftlichen Maßnohmen geaen Staaten , welche unter Verletzung von
Bestimmungen , »ie sie als Mitglieder des Völkerbundes eingegangen
sind , in den Krieg eintreten : 2 . die Errichtung einer ständigen
sanitären Organisation ! Unterbreilung der von der internationalen
juristischen Mission im Haag msd dem internationalen Gerichtshof
ausgearbeiteten Gesetzentwürfe : 4 . Prüfung der bezüglichen Vollmach¬
ten des Rates und der Versammlung im Hinblick aus den Zusammen¬
tritt der Völkerbnndsversammlung am 15 . November : 5 . die Verant¬
wortlichkeit des Völkerbundes , die sich ai >? den Ueberweisungsbestim --
mungen des Friedensvertrages und des Völkerbundspaktes ergibt .

Harding und der Völkerbund .
WTB . Paris , 25 . Juli . Nach einer Meldung der „Newyork Ti¬

mes "
, erklärte der Präsidentschaftskandidat der Republikaner , Har -

ding , er stelle sich auf den Standpunkt der Gegner des Völkerbundes .
Man erklärt das damit , daß Harding den Standpunkt des Senator ?
Knox teilt , einen Separatfrieden mit Deutschland abschließen .

Die Lebensmittelpreise in England .
TU London , 24 . Juli . In dem soeben erschienenen Monatsbericht

über die Lebensmittelpreise sagt der Nahrungsmittelkoutrolleur ,
daß mit Ausnahme von Milch , Eier , Fisch , Tee und importiertem
Fleisch alle Hauptnahrungsmittel in den letzten sechs Monaten wie¬
der im Preise gestiegen seien . Von den Nahrungsmitteln , die billiger
geworden seien , ist Speck vielleicht der - Hauptartikel . Es liegt kein
Grund zu der Annahme vor . daß die Preise der Lebensmitel fallen
werden . Ein Fallen der allgemeinen Indexziffern für die Lebens¬
mittel wird vor dem Herbst nicht erwartet . Die Nah¬
rungsmittel , wie Milch und Eier , werden zweifellos noch teurer wer¬
den , und es sind Anzeichen vorhanden , die eher auf eine Erhöhung
als auf eine Herabsetzung auch der Brotpreise hindeuten .

Die Unruhen in Irland .
v Basel , 26. Juli . (Eigener Drahtbericht . ) „Reuter " meldet aus

London : Die Regierung beschloß, dem Parlament unverzüglich einen
neuen Gesetzentwurs zu unterbreiten , der angesichts der ernsten Lage
in Irland die Aufhebung der gesamten Gerichte in Aland und die
Errichtung von Sondergerichtshöfen in Form militärischer Kriegs '
gerichte verlangt , denen politische Verbrecher zugeführt werden sollen.

Der neue Vallttastmz .
Dor Kurz der deutschen Mark ist von der relativen Höhe , die sie

seit acht Wochen behauptet hat , plötzlich herabgesunken ! dagegen stie¬
gen die Wechselkurse an der Berliner Börse in erheblichem Umfange .
War am Mittwoch der Holländische Gulden ' in Berlin schon zu 13 .55
Mark zu habsn , so mußte man am Sonnabend 15,2S'/z Mark zahlen .
Diese Veilchlcchterung d >-r deutschen Valuta trifft zusammen mit einer
wirtschaftlichen Reformaktion , die unsere Aussichten für die Zukunft !
etwas weniger traurig erscheinen lassen , als noch wenige Wochen vor¬
her . — Der Grund für den Valutasturz ist daher nicht in innerwirt¬
schaftlichen Erscheinungen und Aussichten zu suchen : vielmehr war der
Anlaß hierfür die plötzlich hoch aktuell gewordene Ostgefahr . Es
wäre naiv und würde durch die Erfahrungen der letzten zwanzig Mo¬
nate nicht belegt werden können , wenn man etwa das Bevorstehen !
einer bolschewistisckien Umwälzung für Deutschland als Grund für die
neuerliche Entwertung unseres Geldes ansehen wollte . Vielmehr !
dürften die Dings folgendermaßen liegen : Die ausländischen Staaten
— in erster Linie Holland , Skandinavien , die Schweiz . England und
Amerika — haben d-ie deutschen Zahlungsmittel , die zum Teil infolge
der Steuerflucht , zum Teil als Gegenwert kür die nach Deutschland
eingeführten Waren nach den: Aupland geströmt waren , gesammelt ,
um damit deutsche Wert « auszukaufen . Wenn nun Osteuropa aufs
neue Schauplatz eines großen Krieges werden sollte , so erscheint eins
Kapitalanlage im Nachbarlande nicht ratsam . So stockt die Nach¬
frage nach deutschen Zahlungsmitteln , ohne daß dagegen die Nachfrage
Deutschlands nach fxem-den Zahlungsmitteln geringer würde .
Die bevorstehende Entscheidung über Krieg , und Frieden im
Osten wird der Kursbewegung der deutschen Mark Richtung undi
Tempo geben .

Der Kongreß der 3 . Internationale .
WTB . Paris , 24. Juli . Der Stockholmer Korrespondent des

. ,Echo de Paris " berichtet , daß 406 Delegierte aus den ver¬
schiedensten Ländern , u . a . auch aus der Türkei , Korea , Kuba , Mexiko ,
cm dem zweiten Kongreß d-er dritten International «
teilgenommen haben . Nach Eröffnungsansprachen durch Lenin und
Zimonitetsch legten die Teilnehmer auf den Gräbern der Opfer
der Revolution Kränze niöder .

Italien
) :( Rom , 26. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Kammer nahm

die Vorlage über , die zwangsweise Umwandlung sämtlicher Jnhaber -
pcchiere in Namenstitel an .

Tie Lage in Syrien .
WTB . Beirut , 27. Juli . Havas meldet : Die Haltung der scheri-

fifchen Kräfte hat General Gouraud veranlaßt , sich den Weg nach
Damaskus zu öffnen , dessen europäisches Viertel heute vormittag
besetzt worden sein dürfte . Am 22. Jüli hatte General Gouraud auf
Verlangen des Emirs den Marsch der Kolonne , die auf der Straße
^ion Zahle nach Damaskus vorging , aufgehalten . Fissal erklärte , daß
er seine Antwort auf das Ultimatum rechtzeitig abgesandt habe ,
wenn sie nicht in der vorgeschriebenen Zeit eingetroffen sei , ^ei dies
eine Folge von unvorhergesehenen Umständen . Ter General nahm
diese Erklärung an und stellte den Vormarsch der Truppen unter ge¬
wissen Bedingungen ein , darunter die , daß die französischen Trupven
nicht angegriffen würden Trotzdem wurde die kleine französische
Kolonne östlich von Telkalah zwischen Homs und Tripolis , von regu¬
lären scherifi

'
chen Truppen angegriffen . Infolge dieses Angriffs

und um dem Angriff , der sich auf der Straße von Beirut nach
Damaskus vorzubereiten schien, zuvorzukommen , schlug die fran¬
zösische Südkolonne unter dem Befehl des Generals Goybet die
scherifischen Kräfte , deren Hauptquartier sich in Khan Maiselon be¬
findet . in der gebirgigen Gegend zwischen Beka und Damaskus n.ach
einem langen Kampfe in die Flucht . Der scherifische Widerstand
scheint gebrochen zu lein . Die Behörden von Damaskus sandten bald
darauf in^ das französische Lager Vertreter , die erklärten , daß kein
Widerstand geleistet werden würde und daß die Stadt die Kolonne
verpflegen werde , bjs der Eisenbahnverkehr wieder aufgenommen sei.

Ausstand in Indien
V Paris , 26. Juli . (Eigener Drahtberich .) Aus Kairo wird

gemeldet : Laut Nachrichten des Vizekönigs von Indien haben sich die
Bergstämme der Waziris und Mahsuds im Nordwesten von Britisch -
Jndien von neuem gegen die Engländer erhoben und mehrere eng¬
lische Wachtposten niedergemacht . Die Dörfer der britisch - indischen
Truppen wurden von den Stämmen niedergebrannt und die ge¬
fangenen englischen Soldaten ermordet . Aus den britisch - indiscken
Zeitungen läßt sich ersehen , daß die Eingeborenen mit den Englän¬
dern genau so verfahren , wie diese im vergangenen Jahre , wo die
Engländer die Dörfer der beiden Stämme niedergebrannt und
Frauen und Kinder ihrem Schicksal überlassen haben . Der jetzige
Feldzug der beiden Stämme ist als Vergeltung gedacht , für die man
den jetzigen Zeitpunkt für geeignet hält , weil aus Indien große
Mengen englischer Truppen nach Mesopotamien abtransportiert sind.
Auch unter den Hindus wurden Aufrufe erlassen , zum Aufstand zn
rüsten , was von der indischen Regierung auf mohammedanische Pro¬
paganda zurückgeführt wird .

Die Haltung der ausländische « Bergarbeiter .
ipu . London , 26. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Ueber die Denk¬

weise der internationalen Bergarbeiterschaft bezüglich der jetzt von
den Ruhrbergleuten geforderten Mehrleistung , die vielfach nach der
deutschen Presse als unmöglich bezeichnet wird , hat sich der Korre¬
spondent der Internationalen Presse -Union in internationalen Ar¬
beiterkreisen umgehört . Von vornherein muß nach den vernommenen
Mitteilungen davor gewarnt werden , eine internationale Aktion der
Bergleute zu erwarten , um ihren deutschen Kollegen zu belfen resp .
die Entente davon zu überzeugen , daß die Leistungen nicht erwartet
werden dürfen . Dies gilt besonders für alle gemäßigten Arbeiter¬
organisationen Englands , Frankreichs und Belgiens nnt Einschulst
der gemäßigten Sozialisten . In radikalen Arbeiterkreisen denkt man
darüber anders . Der Korrespondent vernahm selbst von ^ ' chrern des
Arbeitersyndikats im Seinebezirk , daß die französischen unabhängigen .
Sozialdemokraten sich bereit finden , den Kampf für die deutschen
Kollegen zu unterstützen , wenn die Herabsetzung der Arbeitszeit im
Bergbau in Gefahr gerät . In England sind die Abeiterorganisationen
weniger geneigt , für ihre deutschen Kameraden schon jetzt einzutreten ,
besonders nicht in der Koblenfrage , da die Kohlenerzeugung für die
Entente jetzt im Ruhrgebiet eine brennende Frage geworden ist.
Von dem internatipnalen Gewerkschastsbüro kann daher die An¬
gelegenheit nicht mit Aussicht ans Erfolg aufgenommen werden , wie
die französischen Sozialisten mitteilten . Die politischen Kreise der
Unabhängigen , welche die internationalen Beziehungen pflegen , solle,
fich zu der Angelegenheit miteinander in Verbindung gesetzt habe»



Sstte S . Basische Prssss . SlVendSlatt . Montag, de« i «. I «N ISA. Nr . SZZ.

Ein belgisches VestrasunaSvc , ! « " <, «« .

ipn Brüssel . 2K . Juli . sEigener Drahtbericht .) ^
Der deutsche Ge¬

neral Teßnar , der ietzt in Trier wohnt , fall nach belgischen Blatte ^
Meldungen von Belgien ?ur Auslicserung verlangt werden , um sich

vor einem bclqü ^ n Kriegsgericht zu verantworte ^
D

^
General

legen die Belgier zur Last , dak er lm August 1sl14
^ ranklir .̂ ure erschießen li ^ . Da Trier fetzt von sranMychem M,l tar

besetzt ist, bot die französische Militärbehörde ver ^ rlgischen Regieriing

an den 5 n :ral gefnneen zu nehmen und an Belgien auszilwftrn
^l? !t dieser Wei !« . den General ?ur Rechenschaft zu zieh . i . . -M ^

ch av ^
di«> belgische Regierung nicht einverstanden erklärt , >- ndcrn ltch mr .-

tcilen daß sie abwartcn wolle , was deutscherseits , ur Nestran - r' g de
^

Schuldigen geschehen w«rd .- Der General stehe mlt auf der ^ , .e der

Personen , die Zuerst abgeurtei lt werden sollen .

Riesiges Schad - nseu -r in Bombay .

MTB . Bombe «. 25. Juli . (Havas .) Am Sonntag abend 8 Uhr

brach auf dem Stofnnarkt ein - Feuersbrunst aus . ^ ' nd . iche
^Naaa ^ ine die den bedeutendsten Markt m Indien da ^ tellen , völlig

zerstörte . Der Schaden wird auf mindestens S Millionen "Pfund Ster¬

ling geschätzt.
Groszfeuer in Venedig .

MTB . Venedig , SS . Juli . (Stefani .) Gestern nacht ist ein . rand

im Arsenal ausgebrochen , der auf die Sadtbezirke « an Martina un
^ an ^

'
ranzcsco Übergriff . Viele Familien flüchteten ohne Hab und

Gut bis nach Riva degli Chiavoni . Matrosen . Soldaten und Feuer -

w -hr gingen gegen den Brand vor . Da das , Museum begrabt war .

wurden s? ine Kostbarkeiten weggeschafft Auch wurien Crvl . üonen

hörbar . Einige Schuppen stürzten em . Der Schaden belaust sich auf

mehrere Millionen .
EWSruch im Gothacr Lande ?museum .

— Verlin . 24. Juli . Nach der „Voss. Ztg .
" ist dc>? Gotha er

Landesmuseum von Einbrechern heimsucht
worden

welche alte Uhren . Dosen , Ringe . Armspangen von hohem -» erte mil

sich genommen haben . .

Badischs Gbesnk5 ! .

n Karlsrv ' !'!. 26 . Juli . Der badische ' . atsch re iber¬

verein hält am 22 . August seine diesjährige Hauptversammlung in

Neckargemund al
^ ^ Durlach ) , 25. . Auli Die Wem - ind « be¬

absichtigt . das umfangreiche Gasthans ^ m ..Bare ^ hier zweckd Ein

richtung von Wohnungen käuflich Ii» erwerben ^
— - "«e K ' ^ ch u, c t

soll ai cb wieder stattfinden und zwar i -weils äm zweiten Sonntag im

September . An der Genehmigung ist bei den ma «ge!.endcn Beh ^
cn

nicht zu zweifeln , zumal auch bei uns der Kommunalverdand seiner

' ^u
^

'
Mannheim . ^ Juli . Wie aus den Tageszeitungen anläßlich

der Verhandlungen in Spa zu entnehmen ist . soll u . a . auch die

Belieferung der Industrie mit / Kohlen einer Neu ^
regelung unterzogen werden . Der hiesige Fabrikantcnvereln hat sich
hierwegen mit dem Ministerium des Innern ,ns Benehmen gesetzt
und beantragt , das, in Hinkunft Mannheim bezw . Baocn nicht stie ' -

mütterlicher als Norddeutschland behandelt wird und die auf dem

Papier festgesetzte Kohlenmenge in guter Bestqafsenheit auch unbe -

dingt erhält . . ^
Ä Heidelberg . SS . Juli . Der D - nltor des zahnärztlichen In¬

stituts der Universität Heisenberg Prof . Hans Ahrens ist rm
Alter von 37 Jahren gestorben . Er war erst vor einem Ja .,r mit
der Leitung des zahnärztlichen Institut betraut worden

X Baden -Bade « . 26. Juli . Am Dienstag begeht das xloftsr
und Institut der Chorfrauen vom hl . Grab das Fest des 2Slhahrigea

Freiburg . 26 . Juli . Der B a d i f ch e V e r b q nd der Koh -

lenhänhler hielt vor wenigen Tagen hier seine Hauptversamm¬
lung ab . zu der auch die Stadtverwaltung , die Regierung , die Han -
delskammer und die Landeskoülenstelle Mannheim Vertreter entsandt
hatten . Der Verbandsvorsitzends Kiefe r - Karlsruhe und VerSands -
direktor Steine l - Karlsruhe äußerten -sich zur Lage , m Kchlen -
handel . Me Aussprache stand untcr dem frischen Eindruck des Spaer
Kohlenabkommens . Besprochen wurden ferner Fragen der Organi¬
sation , der Rationierung und der Sozialisierung .

^ Waldshut , 26. Juli . Da - Schöffengericht vorurteilte
den Kaufmann Oskar Spinner aus Offenburg wegen unerlaub¬
ter Einsuhr von Tabakwaren und Preistreiberei zu 164 826 Mark
Geldstrafe und Einziehung der Stumpen im Wert von 65) WO Mark .

d . ilcberlinqen , 26 . Juli . Die vielgefürchtete Maul - und
Klauenseuche greift auch in der Siegelnd immer weiter um
sich . Bisher war der Bezirk Ueberlinff - n noch seuchenfrei . Jetzt ist
diese Krankheit auch in 2 Gemeinden ausgebrochen , in Billafingen und
der Gesamtgemeinde Homibcrg , mimlich in Wipperisweiler .

ii. Vom Bodens , 26 . Juli . Anläßlich seines övfähri « ,, Priester -
jubiläums hci der Erzbischof Dr . Növber eine Anzahl verdienter Geist¬
lichen zu Geistlichen Räten ernannt . In der Booensoegegmid sind es
die Herren Dekan Dr . Hauer in Wollmatingen und Stcidtpsarrer
Schwarz in Uberlingen . Das Dekanat Konstanz verzeichnet jetzt
z . Zt . S Geistliche Räte .

6 . VerbanSstag dir badUchen Schtteidermeister .
— KailSriihe , Lg . Juli . Im großen Saale deß Hotels „ f?ried -

richShofeS " begann gestern vormittaa die aus 2 Tax» berechnete dritte
ordentliche LandeZverdandStaaung der badrsehen
Gckineidermeistcr . Den Vvrsib führte der Berl >-zniSt >räsident
I . W e i ck-Karlsrube . Vertreten waren Behörden . Körperschaften rivd
die dem Verband angeschloss«nen « chi !eidcrmcister .

Hür die Regierung und das LandeSaewerbeamt begrüßte Regie -
rungSrat Bucerius die Versammluna . für die Stadtverwaltung

Stadtrat Gärtner , für die vier Handelskammern und Kammer¬
präsident Isenmann , ferner für die LandwirtsckaftSst lle Schlofser -
mcister Blum , für die Zentrale süddeutscher Sckincider - Einkau -Sget
noflensKaften R i ck e r t -Nürnberg , für den Landesverband Württen »
belgischer Schneidermuster Hol , für den Landesverband badischer
Gewerbe - und HandwerkSvereiiligungen M ar t i n - Nastatt , für den
Verband badis -ber Handwerkergenoff .'n ' chai 'ten Syndikus Dolland -
Darauf wurde in die TageSordnuna eingetreten .

Den Gesckäftsberickit erstattete Präsident Weick . Danach
sind seit der letzten Tagung im Jahre l9l8 in ssreiburg die Vor -
standsmiiglieder Metier .Konstanz und Schlüsser . Heid Iber « gestorb -' n .
Das Hauptaugenmerk des Verbandes war auf den Ausbau der Orga -
niiation gerichtet . So wurden 16 neu .' Bezirksinnungen g ' aründet ,
sodafi in dem Verbände ietzt 36 Bezirksinnungen organisiert mit
lWS Schneidermeistern ' - da ^u kommen etwa 206 Einzelmitglieder .
Der Vorstand hielt IS Vorstandssitzungen ab - Ferner tvurd » im
Januat ein Obermeistertaa abgehalten , der sich nam ^nllich mit der
LebrlingZsrage k^ kafite. Weiter beschäftigte sich der Verband mit der
Lohntariffrage : hier sei zu hosf - n , t -ak jetzt mit der Reglementierung der
Arbeitslöhne halt gemacht wird . Mit Ende de ? Krieges hat der Ver -
band sich nickt mehr an den Seer sarbciten b teiliat . weil er auf dem
Standpunkt sieht , daß die wirtschaftlichen Organisationen die geeig¬
neten Stellen tafüi sind. Im ganzen Ivurden etwa 46<X> ReichSan -
züg ? in Baden zur Ablieferung gebracht . Die Bezirksstelle d r Schnei -
dermeisteraenossenscha ?^ 7 hatte eiir" n Neinaewinn von M666 Mark ,
der Landesverband erhielt davon ö(XX) Mark als Grundstock für eine
ünterstübunaskasje für al ^ und notleidende VerbandSmitglieder . Der
Rest des Reinoewinne ? loll en o «e Genossenschaften entsprechend ihren
Lieferungen an die Vezirksstellen verteilt werden . G aen «in Nund -
schreiben der Karlsruher städt . BekleidiingSstellen . durch das den bad
Stadtverwaltungen 5ileiduna « stücke für ihre Beamten angeboten wurden ,
fand in KarlSrube gemeinsam M ' t dem übrigen Handwerk und mit
den Detaillisten eine Vrotestversammiung statt . s? ür di ^ Handwer -
kererholtingSH '' irne wurd '' ein Veetrag von Mark 8666 geleistet .

In der AuSsv racbe b -n ' aten Reinhardt -Konstanz . O b-
lcite r -Oi 'eubura und ? r n st »Pforzheim die Haltung des Verban¬
des gea nübcv den Verkäufen von Kleidern durch die Karlsruher
städtische KleiderstSlle . Reaierungsrat BuceriuS wies in ^diesem
Zusammenhange auf hie Wichtigkeit der OualitätSarb ' it hin . B e r -
l i n h o f-Mannheim dankte dem Vorstande für feine eifrige Tätigkeit .
V o g e ! «Rastatt . Rcmmele und m hrere Vforzheimer Redner rich¬
teten Angriiie aegen die LandeSwirtfchaftsstslle der SandwerkSkammer .
die dann von Direktor Sonn er verteidigt wurd ' . Regi ^rungSrÄt
Bucerius versprach rür die Beseitigung der vorgebrachten Be -
sckNverd-' vunkt -' einzutreten . Reinharde -Konstanz und Wein -
re i ch - Mannheim teilten mit . daß sie mit ihren Wirtschaftsstellen aut
auskommen .

Den Kassenbericht erstattete D r a ch -Karlsruhe . Danach
betrugen die Einnahmen 13 660 Mark , die Ausgaben 13 666 Mark ,das Reinvermög n 18 613 Mark . Die Unterstützunqskasse hatte einen
Bestand von 14 866 Mark - Daraus wurden im Laufe d' S 1 , halben
Jahres 16A> 1K3 Mitglieder mit 11866 Mark unterstützt , darunter
auch ein Mitglied in Wiesloch , das durch einen Brand geschädigt
wnrde , Der . Vorstand erklärte sich bereit , weiter « Gaben für dieses
X>?itglied zu sammeln . Dem Rechner und dem Borstande wurde Ent¬
lastung erteilt .

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , L6 . Juli 1SS6-

t' na . Ehrenbürger Hindenburgs Dank an die Stadt Karlsruhe . Die
<siadtgemeinde Karlsruhe hat anläßlich der Nachricht von dem Ueber -
tall auf den General -Keldmarschall von Hiudenbura . ihrem Ehren -
ourger , ein Telegramm zugehen lassen , in dem sie demselben ihre
aurrichtigsten , Wünsche zu der glücklichen Wendung des Anschlages
übermittelte . Daraus ist vo.i d m General -Feldmarschall folgendes
Dankschreiben eingegangen : „ Meinen Mitbürgern herzlichen Tank
für so freundliches Meingedenken . das mich unendlich erlreute . Gott
gc^>e , daß der moralische Tiefstand im Vaterlands nun bald überwun¬
den ist . damit wir auf besser« Zeiten hoffe » können ! von Hinden -
burg . General ' Feldmarickiall . Ehrenbürger Karlsruhes .

"
Ä Goldenej Dott »r,JubilSum . Anläßlich deS 866 JahrjubiläumS

der UniversttätSstadt Freiburg wurde Herr Geheimrat Dr . Oster hier
von der philosophischen Hakultät der Universität Kreibura durch Er¬
neuerung seines Doktordiplomit überrascht . Es sind in diesem Jahre
56 Jahr - verflossen , seitdem der durch diese Ehrung Ausgezeichnete an
der Universität zum Doktor promovierte .

« Disrchfiihruilg von Smumungsnrteüen . Di « Verordnung , daß
die Durchführung von Rüumungsurtcilen der Zustimmung der Miet -
einigungsämter bedarf , ist bis 36 . September ISA verlängert worden .

In unserer KefchästLftcAe sind folgende Bilder ausgehängt : „Die
Sprengungen auf Helgoland "

, „Der große Preis von Berlin auf der
Erunewalv -Rennöahn '

, „Kreidegewinnung aus der Insel Rügen " und
„Regatta des Verlin «? Wettseael -Verbandes auf Vem Müggelsee " .

F Internationale Sporiwettkiimpfe „Colosseum ". Am Samstag
Abend ging nach einer Gesamtzeit von 46 Minuten Christensen
gegen Lechleitner als Sieger hervor . Der äußerst zähe und
temperamentvolle Christen -sen, dc>? im Anfang det Kämpfe durch
Krankheit 8 Tage zurückgeworfen war . fetzt aber wieder in Form ist,
spricht ein gewichtiges Wort in der Entscheidung mit . Ebenso über¬
raschend konnte er äm Sonntag den gefürchteten Gemmel im Ent¬
scheidungskampf nach 35 Minuten mit Untergriff werfen . Gemmel
lex?!« Protest ein , er gab an , durch Zurufe abgelenkt zu fein , doch das
Schiodsrichteramt lehnt « den Protest ab . — Kautsky konnte gegen
den rheinischen Herkules nur 8 Minuten standhalten . — Sehr in¬
teressant war « n die lehrreichen Iiu -Jits » Abwehrgriffe gegen Ueber -
fälle , die Sportlehrer Fürst am Sonntag dem Publikum zeigte . —
Heute Montag tritt Christensen gegen Küpper an : ferner
muß die Entscheidung im Boxkampf Kauwky - Fürst (leichte Kampf -
Handschuhe) fallen .

^ Unfall . Iii einer hiesigen Metzgerei strömte gestern vormittag
bei der Prüfung einer Kühlanlage schwefelhaltige Säure aus , die sich
in die Wurstküch « . den Hof und in die Wohttung ergoß . Der Monteur ,
welcher anscheinend eine Gasvergiftung erlitt , sand Aufnahme im
städt . Krankenhaus . Sonstige Personen kamen nicht zu Schaden .

V Brandschaden . Am Samstag früh V-6 Uhr gerieten die auf
dem Meßplatz an der Durlacherallee gelagerten abgeschlagenen Meß¬

buden aus bis jetzt noch unaufgeklärte Weise in Brand und brannte «
zum größten Teil nieder . Der Stadtgemeinde entstand hierdurch ein
Schaden von mehreren Tausend Mark .

8 Schlägerei . Ecke der Kaiser - und Waldhornstraße erhielt in
verflossener Nacht ein Chauffeur von hier von . mehreren Unbekann¬
ten « inen Schlag auf den Kopf und einen Messerstich in den Rücken,
wodurch er so erheblich verletzt wurde , daß er nach Anlegung eine»
Notverbandes auf Polizeiwache Mendelssohnplatz mittelst Kranken »
autos nach dem städtischen Krankenhaus verbracht werden,mußte .

8 Wegen übermäßiger Preissteigerung gelangten zur Anzeige : em
Gärtnerlehrling , der auf dem Wochenmarkt hier Kopfsalat für 3ö»
35 und 46 Pfennig pro Kops verkaufte , obgleich der Richtpreis für
diese Erzeugnisse auf 15—25 Pfennig festgesetzt war , und ein Händler
aus Bietigheim , der sich für ein Pfund Kartoffeln in der Weltzien «
straße 45 Pfennig bezahlen ließ , obwohl der Richtpreis für Kar «
toffel 46 Pennig pro Pfund beträgt .

^ Verhaftet wurden : Ein Italiener aus Noloi wegen Nuttelns
und Landstreicherei , ein Müller aus Klein - Villars . der wegen Dieb «

stahls zur Verhaftung ausgeschrieben war und ein Hausierer aus L« iP«

zig v«r vom Amtsgericht in Stuttgart wegen Urkundenfälschung ge«

sucht wurde .

TaS Handwerk und die Preissenkung .
Karlsruhe , 2ö. Juli . Di « Sandw er k » kamm « r Karls¬

ruh : schreibt : >
Zweierlei Vorgänge sind gegenwärtig zu beobachten : ein Fallen

der Preise für gewisse Waren und Warengruppen und ein allgemeine »
Streben der Verbraucher . Kprperschaften . Behörden usw .. diese En «
Wicklung mit alle » möglichen Mitteln tunlichst zu beschleunigen .

Einen Preisabbau ersehn «» alle Kreise deS Volke? und fast alls
Kretse des Wirtschaftslebens , nickt zuletzt Handwerk und Ge «
werbe . Der überraschende Umschwung der Preisbewegung ver¬
scheuch s die Schwärm ^ jenes Ungeziefers von den Warenmärkten un »
den Wcrtpapier - und Devisenbörsen . daS sich als schädliche Schmarotz ^
am deutschen Wirtickaftskörper festaeiaugt hatte . Diese Schieber un »
Wucherer waoen hauptsächlich ickiuld . wenn Treu und Glauben
Geschäftsverkehr fast völlig unbekannt « Dinge aeworden sind. D >e
Erzeugerkreise nutzten ibre Macht und erkiärien einfach , daß sie >n
Anbetracht der Unübersehbarkeit der Gestehungskosten die Preise vom
TAge der Lieferung vorckreiben müßten . Mit dem Essen kam de»
Appetit d - h- dif weitere Vorschrift , daß , selbst wenn eine » Tages d>»
Preise sinken sollten , dann d e Preise vom Bestellunastage ael >en
müßten . So vollzog sich Preisar -kschlaa auf PreiSaufichlag zu bisbcr
ungeahnter Höh ' . ES war kozusaaen die Periode der hemmungsloser »
Addition der Erzeugunaskosten immer zu Lasten de» Verbrauchs -

' Die Gewerbetreibenden und Handwerker waren nicht in der Lag «»
die ihnen von der Industrie und dem Großhandel diktierten »Ver
bandskonditionen " weiterzuleben , venu sie waren . Endverkaurer , Letzi
Verkäufer , und das Eieo ^ i ' ä -' r oe -anntlich immer die Last . Sie muß >̂ »
von Hand zu Hand abgeben , was die Großen ihnen abzugeben geruv
ten . Heut « aber ŵehren sich die industriellen Weiterverarbeiier na »
Kräften gegen eine Preissenkung , bevor sie ihr« teuer gekauften Vor «
rate zu angemessenen Preisen abgestoßen haben - Die Handwerker un »
Gewerbetreibenden aber stehen vielfach vor dem Ruin , weil sie d >«
Waven . die zu teuren Preisen heranrollen . weder unterzubringen . ^
bezahlen , noch loszuwerden wissen . Denn das Publikum streik»,
teils weil es zu Hohen Preisen nicht mehr kaufen kann , teils weil es
nicht mehr kaufen will . ^Selbstverständlich begrüßt es daher nur Handwerk und Gewerde ,
wenn möalichst allseitig und energisch auf Selikum , der Preise , hinge¬
wirkt wird . Hierbei aber muß Planmäßigkeit und Verständnis
die Grundlage der Preisbildung walten . In diesem Sinne hat be»
reits die Handwerkskammer Karlsruhe durch ihren Vorsitzenden uns
den Syndikus in ösfentlichen Versammlungen dem Handwerk ge¬
eignete Richtlinien aegeben . . . . . ^Die Frage des AbbaueSder Preise mr handwerkliche
Leistungen und Lieferungen ist ein « Frage der Preis ,
bildung . Rohmaterialien . Löhne . Unkosten und Gewinne stnd d ^
preiSbildenden Faktoren im Handwerk . Für Leder , Zink Holz . Glas
ist eine Verbilliauna bereits eingetreten , für viele Rohstoff ? aber no»
nicht , namentlich bei denen noch nicht , deren Preisentwicklung in de^
Hauptsache von der inländischen Produition abhängig ist- Darau »
folgt , daß das Handwerk niemals gleichmäßig abbauen kann , sonders
nur nach Berafsgruppen und nur in dem Maße , als die Romtofre
sinken . Denn der Hauptfaktor der Preisbildung beim Hairdwerk sin»
vie Arbeitslöhne . Eine Herabsetzung derselben aber wird erst folgen ,
wenn die Ermäßigung der , Prene kür die lebensnotwendigen
Bedarfsartikel dies möglich macht und rechtfertigt . Bezügli »
der Unkosten und des Gewinnes ist Tatsache , daß der gewerbliche
tolstand Einschränkung und Sparsamkeit unter dem Dru »
seiner bitteren Noilage schon längst beherzigt und sich bereits vielem
Bedürfnisse entwöhnt hat . die ihm einst als selbstverständlich galten -

Eins schematische Herabsetzung der Preis . ? fnr
handwerkliche Lieferungen und Leistungen kann also aus natürlich »
Gründen nicht erfoloen . weil dies eine einseitige Preispolitik un »
keine Versorgungspolitik wäre , die auch zum Bankrott der Geschäft
welt und zu weiterer Arbeitslosigkeit führen muß . DaS orga - >
nisierte Handwerk und Gewerbe lehnt daher den zwangsweisen Preist
abbau ab und dies um so mehr , als die famose Zwangswirtschaft g<̂

nicht daran denkt , die Preis : sür die ihrer Gewalt unterstellten Waren
irgendwie zu senken . Ode ? soll etwa die ebrliche Arbeit des soliden
Geschäftsmannes nicht mehr angemessen bezahlt werden zu einer ZeH
wo immer noch sehr „ überflüssig : Arbeit ' recht unanaemessen ho«
bezahlt wird ?

Vielmehr hält eS Handwerk und Gewsrbe für seine Pflicht , von
sich au < jeweils der veränderten Konjunktur soweit wie mögl >̂
Rechnung zu tragen und die Preise bis zu den Gestehungskosten abz " ,
bauen . Dauernde Besserung kann aber nur « ine . bon de»!
Kosten der Kohle unk der sonstigen Lebenshaltung angefangene , m
allen Faktoren wUdkr erleichtert « Wirtschaft bringen . Die Produ »- '
tionSart . welche vor dem Krieae ank höchstmöglich- Leistung , wenn au »
auf Kosten der Person , also auf möglichste Verbilligung gerichtet war -
wurde uns eher Erleichterung schaffen , als die heute noch geltende
Wirtschaftsordnn » g . die trotz aller Worte , über unbedingte Notwendig ' ,
reit der Vermehrung inländischer Gütererzeugung . die Rückstau
nähme aus die Person in den Vordergrund , auf div Güter «
erzeuguna aber in zweite Linie stellt . ^

Vemsche WiMÄerthMerkonferenz in heidMerg .

Im Lesezimmer der Hewclbirser Dtatnhalle fand am 24 . Juli die ange -
kündlgtc Wa ?>.der !Se ? ter -Ski»ilcreiiz itctl . die gemeinsam no :n TH .-atcrluItur -
v -' rlwnde und vem Vereine zur Förderung der Vorbildung In WKNiem -
dcra ctnbeiusen worden war . Mn Namen der Ortsgruppe Heidelberg des
TMaterruliurverbandeS wurde , die Tagung von UiliverüiSivjiroiclsvr Dr .
D i b - l i u 5yeidelberg erSslnel und die Erschienenen . begrünt , darunter
namentlich der Berliner deZ preuh . KultuSministcrS . Relerent für Thea¬
ter und Volksbildung Dr . S e e l i g-Berlin , die Vertreter der dadischen und
belgschcn Auliusministerien . der StSdie .Heidelberg . 2 >idwigSV » fcn und
GKmeyinaen , Intendant von Puiliv und den VriMdcnten der Dilhnen -
aenoffenschait Rickelt und Vertreter von KSrpcrlcvasten au « Naden , Hessen ,
Württemberg und der Nhcinpsalz . Dann Uvernalm , Dr . Seelia -Berlin den
Z> ?rN «i und Lberbrachle die Ärtlbe deS vreuftischen KultuL -ministeriumS .
? !' lnlslcr Dr . S t reck e r^Tarmstadt gab die NrNsie deS hessischen Kultus -
riuilllcriuinL bekannt . Assessor A s a l-Kar !Sruve die deS b ^ dis '.bcn Mini -
stcriums . Siadtrai UeberI c»Heidelbcrg die der Tiadi Heidelberg .

^ eneralsekreiär Dr . E . L . S t a b l Heidelberg hielt einen Bortrag Über
!dle deutsche Wanderbüdne in Vergangenheii und Zukunft . Er legte dar , daft
un » ZM Jahre lang da ? Wandertheater gefehlt habe . Durch die festen
Tbeaier habe nur dl .' ĉ roftstadt den Nüven gehabt , das Land und die Klein ,
n >" dte waren benackitelligt worden . DaS Wandertheater wurde zur Schmiere .
N " sie tSsaterloscn Gemeinden zu rcriorgen . bat man Gastlviele gegeben ,
ten .cr Fremdcnvorst ^llnngcn . Kultur,chkdlich haben gewisse wilde Gastsp -ele
„ - wirkt . Diesen Kuständcn such « der Theaterkulturverband zu beseitigen . ?-l!r
cheaterlose StSdte kommen cilesamigastspiele in Frage . Di ? zweite Art der
Versorgung deS Lande » mit THeateivorstellungen ist das Wandertheater im
Dienste der VolkSHUdung . «Solche Thealer wurden gegründet vom Rheln -
Main - Verband für Volksbildung und da » Mkivkische Wandcr ' b -'atsr der ß !e-
sc '.NS!aft sür VolttbilduuS tu Berlin , vorbildlich ist d >- ? KW !°.bischc Nolk >?-
» übne . die in Anlehnung an die Grnndlühe di .? Ty : alerciill >ir 'o .' r ' ?ande ? ge¬
gründet wurde . Da die Transportkosten Svlb find . ioMen non d ^n Bibn -
verwoltungen ein Teil der Frachtkosten nricbgelgslru werden . Neben den be >.
d .' u A -iUderbühnen -Typen kestebi noch die de ? Siädtebunlik 'catciS Für
WeNdenischland so« ein Wanderlh ' aterney geschossen werden , die dav >'
ist bereii « in di - Weg ? g -' li' ltei worden . Ausbau der kulilirnianderbühue vr -
deutei ?>>>bau der wilden W.anvcrvlihnen . Dazu braur/en wir : !e Vütwi ' kung
der Behörden ^Tirekior Bäucrl e->-- ti >iigart s»?ach Über doS Wandertheater Im Dienst ?
der Volksbildung . Max G ü m b e i- Seiling berichtete über die li !nsll - risch>'
Volksbühne des bayerischen VolkZblldunqsvcrbaNdeS In München . Ernst
Stockinger an der Hand eine « M,od >lls über die hessischen ? c>i>.de .>N)an -
derbühne . Herr Iacok > in kidn die Wagderdükne von Haa > Berkow . Hauoi -
lebrer Bodnbeise r - Ü»dwia ?chofcn über dos Marione,trntheaicr PMiIlcher
Künstler , Direktor Marti n -Stuttgvrl über die T .'.itvitbische BoUSbllhn , desVereins zur Förderung der VolI >Zbilb !iNg in Württemberg .

5>n der NnchinittagSflhung verlas Dr . Stahl Berichte von VolkZbühtien
auS Oesterreichs Sachsen und Schleswig -Holstein . Der Direktor der Bühnen -
genossenschal « Ricke lt sormulicrte die Forderungen der Schaulvieler an die
« ^ ? b" ^ ' ' a " N!eis>er ^ W e ! st. Ludwig - Halen pflichtete der
Forderung Rickeus bct und verlangle durch ein « Acnderung des LandeS -

stcuergeseveS für vie Sclxifsung der Grundlagen für die Kommunalislerung des
TheaicrS . Generalintendant zu Vutltb warrite bor einer allzu intensiven
Inanspruchnahme heS Staates beim Kamps gegen die Schmieren . Redakteur
Dr . Goldschmit teilte seine Ersahrungen mit , die er in der , Frage der
Fördc - una der Wandertheater mit dem Vadischen Landtage e nlacbi ha «.
Schlie » kt» w, !?de eine Entschließung angenommen , tn der dem Staate und
den Gemeinden die Pflege deS WandertheaierwesenS empfohlen wird . Wei¬
ter wurde eine NröeitSgemetnschaft der Wandertheater mir vom Giy « n
Mannheim gegründet . '

Zum Code Ludmg Ganghoftrs .

ffast unübersehbar ist die Menne von Büchern , die Ludwig Eang -
hoser geschrieben hat , und an Volkstümlichkeit wurde er von weiligen
Mitstrebenden erreicht . War er doch nicht nur im Buchladen , sondern
vor allem e.uch in den Bibliotheken einer der meitbegehrtesten
Schriftsteller , einer , dessen Leser nach Millionen zählen und den
schließlich ein Jeder kennt !

Bei dem Namen Ludwig Kanghofec denkt man darum vor allem
an den Romanschriftsteller und Novellisten ; seine ersten großen Er¬
dige hat er indessen nicht als Erzähler , sondern als Dramatiker ge¬
habt . In Verlin von den -dort gastierenden Schausvielern des Mun -
chener Gärtner - Theaters angeregt , schrieb er ür die Wandertruppe
der , Münchener Dialektschauspieler se

'
.n von Hans Neuert überarbei -

ietes Bolksstück : „Der Herrgattsschnitzer von Animergau "
, das 188g

in München .̂ um erstenmal ausgeführt wurde . Es hatte ' einen durch -
>chlagen !.'en Erfolg — nicht bloß in der bayerischen Heimat , wo es
spielt , sondern in ganz Deutschland und weit über Deutschland hinaus .
"Ii,t nicht zu verwundern , dah Ganghoser die im „Herrgott -
schnitzer eingeschlagene Richtung , die ihm übrigens auch am besten
lag . hinfort festhielt und auch auf das Gebiet der Erzählung liinüber -
nahm . Zunächst blieb er noch beim Drama . Noch im Jahr der Ur¬
aufführung des „Heercwttschnitzer " entstand der Fünfakter „Wege des
Helens " und das Lustspiel „Der Anfang voM Ende "

, ein Jahr darauf
der .LZrozeßhanfl

"
. ein Äialektstück . .

In Wien , wohin er als Dramaturg des Ningtheaterzs im Herbst
1881 berufen wnrocn war . entstand dann noch der , gemeinsam mit
Hans Neuert verfaßte „Ccigenmacher von Mittenwald "

( 1884 ) , wo¬
mit die dramatische Produktion vorläufig abschloß Das Ringtheater '
brannte ab . die Lage der volkstümlichen Bühnen Wiens war sehr
niMich , und so wandte sich Ganghoser mehr und mehr vorwiegend
novellistischer Tätigkeit zu auch hier mit dem sicheren Instinkt für
das , was gefällt und Erfolg hat . Namentlich als Erzähler von Hoch ,
lanosgejchjchten l«Der Jäger von Fall" — »Vergiltst" — . Au » Hei¬

mat und Fremde "
, alle 1883/84 » schienen ) zeigte er schon früh große

Gewandtheit . Die folgenden Jahre , während welcher er — 1886 vi»
1832 — Feuilleton - Redakteur am „Wiener Tageblatt " war , brarbien -
den „Edelweißkönig

" — „Almer , und Jägerblut " — „Oberland "

„Der Unfried . die modernen Märchen „Es 'war einmal "
, die Romans

„Sünden der Bäter "
, den „Klosterjäger " und andere . In den „Sünden

der Väter "
, die den Dichter Heinrich Leuthold schildern , den Eanl ^

hofer in seiner Jugend einmal besucht hat , versuchte er sich ohne vie»
Glück als Sittenmaler .

In . einer Reihe von Auflagen sind auch die übrigen Romane er»
schienen . Wir nennen : „Die Martinsklause — „Schloh Hubertus

" ^
„Die Bacchantin " - i- „Der laufende Berg " — „Das Eotteslehen "
„Das Schweigen im Walde " — „Der hohe Schein "

, und dt»
historischen Romane ,»Die Trutze von Trutzberg " und . .Der Ochsen

'
krieg " . Einen , leider ziemlich vereinzelt gebliebenen Ansatz zu oiv °
terifcher Vertiefung brachte der 1902 erschienene „Dorfavoftel " .

Zwischendurch hatte sich Ganghoser auch wieder dramatisch
tatigt : 18S0 war das , gemeinsam mit Marco Brociner verfaßte , na ^
einer Novelle von diesem entworfene Schauspiel „Die Hochzeit von
Valeno " erschienen . 1801/92 folgten das Lustspiel „Die Falte " u"

.das Schauspiel „Auf der Höhe "
. 1897 „Meerleuchten "

, im neuen Zoh^
hundert das ländliche Drama „Der heilige Rat " — „Der Wille ZU^
Leben " — „Sommernacht " .

Ganghofers lyrische Sammlungen sind : die schon 1879 .Aschienenen Gedichte „Vom Stamme Asra " ( später unter dem T >̂
„Bunte Zeit " ) , der 1883 herausgekommene Band „Heimkehr " und d>^
Kriegslyrik „Eiserne Zither ". Ein umfangreiches autobiographisch ^Werk ist der in drei Buchern (ab 1900 ) erschienene „Lebenslauf eine»

Techniker werden , und so trat er 1872 in eine Augsburg « Malching
sabrit ein und besuchte ab 1874 das Politechnikum . Bald aber
er den techmichen Berus auf und trieb in München . Würzburg t>n°
Berl .n phlloloph scye, naturwissenschaftliche und philologische SU

° ° urch seine 1879 in Leipzig erfoigte Promotion ihren AA
Must ' »anden . Von da an widmete er sich ausschließlich literarisch ^

Als einer der fruchtbarsten Vertreter des llnterhaltungsrowaN »
in kutistleriicher Zorn , hat Ganghoser bei Lebzeiten Anerkennung d >«
Fülle genossen . Ob ihn seme Romane und Volksschauspiele , die ein ^
Bergleich mit denen Anzengrubers nicht aushalten , lange überlebt
werden , ist wenig walHcheinltch .
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Karlsruhe , 26 . Juli . Im Anschluß an die Tagung des Lan¬

deswohnungsvereins fand am Sonntag im Eitzungssaal des Land¬
tags die Hauptoersammlung des Verbandes gemein¬
nütziger Bauoereinigungen statt , zu der auch Vertreter
des Arbeitsministeriums und der Eisenbahngeneraldirektion er¬
schienen waren .

In seiner Eröffnungsansprache stellt « Reg .-Rat Kampfs «
meyer das nunmehrige vertrauensvolle Zusammenarbeiten von
Gemeinden und Baugenossenschafen fest. Er 7Ärte dann weiter aus ,
der Baustoffmangel sei darauf zurückzuführen . das; von 200 badischen
Ziegeleien nur 25 mit Kohlen beliefert werden konnten . Zur Ver¬
teuerung des Bauens habe auch der Schleichhandel mit Bau¬
materialien beigetragen . Leider stünden Baukostenzuschüsse nur in
unzureichendem Mahe zur Verfügung . Die Aufbringung der Mittel
müsse daher in neue Bahnen geleitet werden . Der Versuch , auch die
Baustoffbeschaffung auf genossenschaftliche Basis zu stellen , werde
sicher gute Früchte tragen . Weiterhin gab der Vorsitzende Auf ĉhluh
über die Revisionstätigkeit des Verbandes über Organtsationsfragen
und über die Landeswohnungsstiftung .

Die Verhandlungen über dies« Punkte nahmen längere Zeit in
Anspruch . . Den wichtigsten Gegenstand bildeten die Sozialisisrungs -
bestrcbungen auf dem Gebiet der Baustoffbeichasfuiig . sowie des B .m -
und Wohnungswesen » überhaupt , worüber Staatsrat Dr . Engler -
<?rciburg . ein interessantes Referat erstattete . Er bemerkte dazu , d «
Rationierung der Wohnungen stell« wohl den schärfsten Eingriff in
das Privateigentum dar . Es sei daher kein Munder . wenn die Woh¬
nungskommissionen in allen groften Städten erheblichen Widerständen
begegneten . Eine wirkliche Lösung der Wohnungsfrage lasse sich in>nungskommissionen in allen groften Städten erheblichen Widerständen
begsstneten . Eine wirkliche Lösung der Wohnungsfrage lasse sich in-
dch - n nur du,ch den Bau neuer Kleinwohnungen von durchschnittlich
drei Zimmern erzielen . Die geplante Mietabgabe (worüber in d«r
Hauptversammlung de? Landwohnungsvereins am Samstag Mini¬
sterialrat Dr . Imhosf gesprochen Halts l siehe Basische Presse Nr . 533 ) ,
soll 1?k> des Feu «rversicherungswert «s betrafen . Auf diese Weis «
könnte in Baden eine Einnahme von <7 Millionen beschafft werden ,
die zum Bau neuer Wohnungen zu dienen hätte . Ob diese Summe

?um Zweck dienten . Der Mieter dagegen müsse fordern , daß di« erhöh
ten Mieten nicht zur Steigerung des Verkaufsivertes beitragen , son¬
dern zur Tilgung d^r Hypotheken verwendet werden . ' Schiebe man
so der Gswinnmögllchkeit einen Riesel vor . so kör« natürlich da »
Privatinteresse am Wohnungsbau auf . Redner begründete im fol¬
genden das Verlangen nach gemoinwirtschastlicher Verwaltung der
bestehenden Wohnungen . Nur dadurch könnten die Meten und
Licgenschaftspreise auf ein« erträglich « Höhe zurückgeschraubt werden .
Wenn man sozialisieren wolle , so müsse man sich von der Parteischab¬
lone frei machen und lediglich das volkswirtschaftliche Moment in d«n
Vordergrund stellen . Zur Sdzialisiernng sei nichts geeigneter als
da ? Wohnungswesen . Ein bemerkenswerter Schritt vorwärts auf
diesem Wege sei in den ProduktivaenossenschafteN und in der BanHe -
schafsung G . m . b . H . zu seh«n . Allen , die eine Gesundung der Woh¬
nungsverhältnisse wünschten , sei der Zusammenschluß in den großen
Verbrauchergenossenschaften dringend zu empfehlen .

Die Aussprache ergab , im großen und ganzen die Zustimmung zu
diesen Ausführungen , wobei allerdings die vorliegenden Schwierig¬
keiten in der Durchführung des Problems nicht verkannt wurden .

Turnen , Spiel und Sport .
Der Verein kür BewegnnaSspiel ? Karlsruhe sandte am aestrigen

Tonntaa eine aus den untern Mannschaften zusammengestellte und
durch den bekannten N 'vräsentaiwen 5>anZ Schöllhammer verstärkte

nach Herxheim in der Pfaki . Nachdem das Spiel schon 3 : » für
f . B . verloren schien, aina der zuerst als Verteidiger spielende Schöll .

Hammer in den Sturm , wodurch die Mannschaft noch mit 6 :4 Toren
aewinnen konnte. Von den 6 Toren schoß Schöllhammer 4 . Zuver -
lassia wird mitgeteilt . das? San « Schöllhammer auch die kommende
Saison wieder für seinen N . f . B , Karlsruhe spielen wird .

Reichszugendwettkiimpse 1SZ0 . Zu den diesjährigen , zum
ersten Mal stattfindenen Reichsjugendwettkämpfen haben sich etwa
LVg Schüler der hiesigen höheren Schulen und Junioren hiesiger Ver¬
eine gemeldet . Das Schwimmen findet am Freitag , den 3». ds .
Mts . , abends 6 Uhr im städtischen Schwimmbad am Rheinhafen , da »
Turnen am Samstag , den 31 . ds . Mts . , abends 6 Uhr in der Zen¬
tralturnhalle . Bismarcksttaße , und die sportlichen Wett -
kämpfe am Sonntag , den 1 . August ds . I .. vormittags von V-S
bis 11 Uhr , nachmittags von 2- 4 Uhr auf dem Sportplatz der Tech¬
nischen Hochschule im Fasanengarten statt .

I : j Turnerbund Freistett -Heufreistett .
1 . August 1320 ftatfindende Turn - und Spielfest , verbunden mit volks -

tett . Für das am S1. Juli und
, statfindende Turn - und Spielfest ,

tumlichen Wetik ^ npfen , sind ^die Vorbereitungen im vollen Gange .
Die Anmeldungen zu den Wettkämpfen sind

"
zahlreich eingelaufen ,

ilodaß die Veranstaltung einen großzügigen , sportlich und turnerisch
interessanten Verlauf nehmen wird .
^ Ir- Die deutschen Nildermeisterfchasten. Der Nennungsschluß fürdie Deutsche Rudevmeisterschaften , die der Deutsche Ruder -Verband am
Sonntag , den ft. August vor den Tribünen des Berliner Regatta -
-v »rsins in Grünau austrägt , ist recht günstig ausgefallen , da von
^ Vereinen 33 Boote mit 124 Ruderern gemeldet wurven . Da nur
4 Boote in di« Entscheidung kommen , sinken bereits am Sonnabend ,7 August Vorrennen statt . Aus dem Reich« ist Erding . Mann¬
heim . Frankfurt a . M . , Köln . Breslau , Hamburg , Ulm . Worms
und Düsseldorf vertreten .

'

.-t - Sitzungen de» Deutschen RrichsauSschuA - Der Deutsche Reich»,
versend -t fetzt die Einladungen zu der Wettkampf - AuZschuk.

am lg . Oktober und zu einer VoritaridSsivuna am 17. Oktober .
Zusammenkünfte finden in Berlin im Ministerium des InnernNatt . Die Tagesordnungen lauten : Wsitkampf - AuSschuß : Neuauf¬nahmen . Bericht .' rstattuna über RsichS-sckulkonferenz . Einführung von

i ö ?.
') tunaSprufung «n . Lustbarkeit ? steuer , Fahrpreisermäßigung . Unter -

itutzung der Leibesübungen , aus öffentlichen Mitteln , SatzunaZäiv
Gerungen und Verschiedenes . — Vorstand : Neuaufnahmen BerichtUber die WirischaftSIag - . Torbevc -ituna der Kampsspiel « 1SS2 . St - l-

lungnahme der Staatsbehörden iw den Wünschen des D. R . A. und
Verschiedenes .

sr . Der Höhenweltrekord anerkannt . Di « Föderation Aeronau -
tique Internationale hat jetzt den am 27. Februar 1920 von dem
amerikanischen Oberst Rudolph Schroeder zu Danton (Ohio ) aufge¬
stellten Höyenweltrekord im Flugzeug von 10 (M m offiziell uner¬
kannt . Den alten Rekord hatte 5er Franzose Easale mit 952V w
gehalten .

Heidelberg » Schitter-Negatta .
rar . Heidelberg , LS: Jult . In leuchtenden Farven gl ' herte der reich

belebte Neckar auf dem gestern vor einer nach vielen taufenden zählenden
Sport - und beifallsfreudigen Zuschauermenge die tadellos verlausende Hei¬
delberger Schüler - Regatta stattfand . ES hatten Vereine auS
Karlsruhe , Mannheim , Eßlingen , Heidelberg zahlreiche Meldungen zu acht
Rennen abgegeben . Da nur zwei Boote ans der abgestielten Bahn zwischen
den Brüse » starten konnten , fanden am Vormittag eine Reihe von AuS -
scheidungSrcnncit statt . Sportlich haben die beiden Karlsruher Vereine mit
3 Siegen sehr gut abgefchnittnn . Das wertvollste Rennen , den Ersten Vierer ,
zu dein ü Vereine gemeldet hatten , gewann der Goethe - Vierer des Karls ,
ruher RiddcrverrinS gegen die als sehr gut bekannte Mannschalt der Mann
bclmer Nuderaesellschäft mit reichlich zwei Längen in einwandfreier Zyasser -
arbcit , in der kürzest geruderten Zeit von Z,8S Min . Ebenso siegte der , Och -
michen -Vterer " des gleichen Vereins im Gaswierer , Überlegen gegen Eßlingen .
Im „Zweiten Vierer " schlug die Mannschaft des Nheinklubs Alemannia nach
scharfem Rennen mit wechselnder Führung den Sumboldtvierer des Karls¬
ruher RndervereinS . Die einzelnen Rennen verliefen wie folgt :
^ 1. Rennen : 1 . Vierer für NuoendNaN « unter 13 Naliren : 1 Heidelberg
College 4,8 Min . 2 . Heidelberger Rndcrrlub .
^ 2 . Sjnftvierer : I . Karlsruher Rudcrvcrctn v . 1879 <HanS Hofmann , A.
Stärker . Friv Braun . W . Oehmichen , Steuer : E . Moder ) Z,43 Min . 2.
Schstler -Riiderverctn Ehlingen .
„ 3 . Drit er Vierer . 1 . Heidelberger Ruderklub 4,8 Min . 2 . Heidelberger
Rubergescllfchast .
. 4 . Aweiicr Bierer . 1 . Rennen : Rheinklnb Alemannia (O . Wrede , K.Glöckner . W . Dürr , A . ReveUius , Steuer R . Schabt ) 3,12 Min . 2 . Karls »
ruher Rudervcrein von 1S7S.

s . Rennen : 1 . Heidelberger Nudergefellschaft 3,4S Min . 2. Heidelberger
Ruderklub , »

S . Vierter Vierer : 1. Heidelberger Ruderklub 4 Min . 2 . Hcidelderg
College .

« . » Weier mit Steuermann : 1 . , Heidelberger Ruderklub 4,IS Min . 2.
Heidelberg College .

7 . Erster Vi ^ er : 1 . Karlsruher Ruderverein v . 187S sW . Solveen . H .Berberil E Tresse « . Th . Sandel , Steuer : E . Moder ) 3 .3S Min . 2. Mann¬
heimer Rudcrgesellsckias «.

wird den der Bank Enzi Si Kully nach sich ziehen ,
diese Krise in der nächsten Z«it zahlreiche Uhrenfa !
ihre Zahlungen einzustellen .

Man fürchtet, dich
renfabriken zwing «n wird .

Mandststeil .
K Neichohilf « für die Textili " drstrle . In diesen Tagen fand auf

Veranlassung des ReichsWirtschaftsministcriums eine Besprechung
statt über die bedrohliche Absatzstockung in d- r Textilindustrie . Die
Besprechung sollte die Frage klären , ob und in welchem Umfange d '-e
Frage möglich fei . der notü .-i,denken Jaduftrie Aufträge zuzuführen .
Die ^e Aufträge sollen von behördlichen Stellen erteilt werden . Es
sollen auch die großen Organisationen der Verbraucher auf d e volks -
wirt ^chafMch wichtige Tatsache oiner Anstragsveraci ^ung im gegen¬
wärtigen Zeitpunkt hii !g«wi«?n ? werden . Der Entschluß soll ihnen
dadurch erleichtert werden , daß die Erzeuger unter dem Einfluk der
Behörden die Preise unter Verzicht auf Gewinn wesentlich herab ?: t-en
und daß den Abnehmern weiterhin für den Fall der Entwertung d - r
zu liefernden Waren infolge weiteren Steioens der Mark gewisse
Erleichterungen in Aussicht gestellt werden sollen .

- WTB . Aufhebung der GroKhandelsbeschrSnkungen in Ob ?t . De ,
NeichSanzeiaer veröfkentlicht ein « Bekanntmachuna der ReichGstelle sür
Gemüse und Obst - Nach einer Bekanntmachung werben die Beschrnn «
kunaen des Großhandels in Obst vom A . Juli 1917 und über den
Söchswreis von Brennkirschen vom 6 . Juli 1S17 aufgehoben .K Vom RheinNch-VZesMlischen Kohlensyndikat . Das Syndikat
hat laut Verfügung des Reichskommissars einen neuen Verteilungs -
plan für die Ruhrkohlsnzechen überrnittelt . der in folgender Weise
durchgeführt wird : t . Entente , 2 Süddeutschland . !?. Hamburger Ge¬
biet , 4. Eisenbahn - und BuNk 'rkohlen . Gas - , Wasser - und Elektrizi¬
tätswerke , N Hausbrand , 7 . defekte GeGiste .

Gefährdung der SieaerlSnder Industrie . Wie uns mitaeteilt
wird , nimmt die wirtschaftlich « Notlage der Siegerländer Industrie
immer bedenklichere Formen an : einzelne Unternehmen dieses Be¬
zirks ringen schwer um ihre Existenz . Insbesondere sieht sich die
Eisenerzinduftri « vor außerordentlich « Schwierigkeiten gestellt . Der
anhaltende Kohlenmangeb , die geringe Wagengestollung sowie die
anhaltende Steigerung der Selbstkosten machen eine vroduktiv « Ar¬
beit fast unmöglich . Hinzu kommt , daß nach Fortfall der bisherigen
Tarifvergünstiaunaen die fortgesetzt steigende Tendenz der Löhne die
Konkurrenzfähigkeit stark hemmt . Nach Feststellungen des Sieger¬
lander Eisenlteinvereins ist daher die Förderungsziffer aller Gruben
bereits « m S0 .2K Prozent zurückgegangen , obschon die Belegschaften
gleich geblieben sind . >

yi Reugründuna aus W'n, Salzmarkte . AuS der Salz -Abteilung
der Kali -AandelSgesellschaft ist die . Deutsche Salz -HandelSbank, G . in .
b . L>. . Bleicherode " hervorgegangen und gm 28 . Juni handelSger ' cht-
lich einaetrgoen -worden - Teaenst <tnd de « Unternehmens ist die För¬
derung oeS Absatzes und d.' r Absatz von Salzen aller Art . wie Speise¬
salz . G "werbk"!alz , Viehsalz Indnstriesal, . ŝ ifchsalz usw-

Deutsche U«bers >i ?-Elcktrizitä ŝ -G?sellschast . Di « bekannten
Hinterlegungsstellen sind von der spani ^ck)? '«. Gesellschaft veranlaßt
worden , die im Umlauf befindlichen , noch nicht zur Rückzahlung aus¬
gelosten Sprozentigen Obligationen de? Deutschen Ueb -rsoe zum Preis «
von 11 p/ netto , zuzüglich aufgelaufener Stückzinlien anzukaufen . Da
die Kündigung dieser 10?proz-n-tigen, rückzahlbaren Obligationen
unmittelbar bevorsteht , liegt es rm Interesse aller Oblioatiionsbesitzer .
von dem Kursangebot unverzüglich Gebrauch zu machen .

5 Mansfelder Ltuv^ rschi -ferbauen ^e Gewerkschaft in Eisleben .
Der Kurs hat in den letzten Tagen auffällige Steigerungen erfahren ,
diese erklären sich fedoch nicht aus den Betnebsverhältnnsse -n ,
ebenso wi!« bei anderen Industrien untvr den gestiegenen Löhnen
und unter den gefallenen Silber , nnd Kiwfer preise leiiden, sondern
sollen ihre Ursache in Auslandskäufen von Mmnifeldsr Kuren haben .
Die Gerüchte über eine Fusion mit einem rheinisch -westfälischen Werke
entbehren feder Grundlage .

) : s Krise in de? Schweiler llhrenindustrie . Dem „Echo de Vgrig "
wird ans der Schweiz gemeldet : Die Aufwärt -sbewsgung des Wechsel¬
kurses übt ihr « verderbliche Wirkung auf den schweizerischen Handel
und die Industrie aus , besonders auf die Uhren » und StickereiitWustri .?.
Dis Firma Horlogere hat den Konkurs erklärt und dieser Konkurs

Vsn den Börsen .

f«) Berlin , 26 . Jult . sDrahtbericht .) Börsenstimmungsbild. D«
Kursgestaltung an der Börse war durchweg unregelmäßig und schwä¬
cher. Auch Valutawerte waren nicht einheitlich und ungefähr auf
dem gestrigen Stand behauptet . Montanwerte überwiegend bis
S Proz . nachgebend , teilweise auch fester . Färb - und Elektrowert «
waren mäßig niedriger . Von Kallwerten waren Deutsche Kali stark
nachgebend . Petroloumwerte waren mäßig abgeschwächt : Ervöl
notierten 1825 . Deutsche Petroleum 83V . Kolonialwerte waren fest.
Mit Ausnahme von Otavi war das Geschäft still uyd abwartend .
Devisenkurse überwiegend auf rem gestrigen amtlichen Stand , hol »
ländliche und nordische dagegen höher.

Tie heutigen Notierungen der Frankfurter Börse
Frankfurt . ZS. Juli 1«AI .

LZaiii » und Industrie -Aktie «.
2t. 7 . »

V ..difK - Bant . . .«
DarmstSdt Bank .
Ternsche Bank
DiZkanto -Geiell .
» reZdner Bank ^ .«
Oeltr . Liindervank I^ r
Rhein Kreditbank .«
Swallb Bankver
G «dd . Ii « l -Gel
Wiener Baniver
Oiiomanenbank .
»Zockl Wils!«
Geilenkirchen I? .
k>arven ?r BerNb
VanrabNtie . . .

Bcr .- k̂ ts .
« schasf- nbg . Zellst - ff .«
Bai, -« ei GrNn 6

Niilinaer
Eemeiitwerke vet -

dcidera

Ii ,

2t 7. Ü»
17l -
l »z . -
ZS1 ÜZ
1U,z

iss !-

2« 7. L»
ILO.-ltl .LS
lZZ .
1KZL0
7l .c»

!?g . -

b«.S0
IW

'-
es .ig

?s».-
ZV . -
NS.-

s-!̂ -
? lZ .-
577 -
SSZ.-!-

L7Z!- ssa -̂

1« -
SZS,- ZZl..-

Cbem ?!abr
lMannbeimi

Deullch- Neberle « . .
7>nngl ! Gcvr .Scbba
Lederl Rdi ^ ovven »
Malchinenlabril

VadeniatWeinb i
. Bad M Tnrlach
. SIrikner Dnrla »
. Said Neu KarlSr
kiarlZruber

Schiinck ^ vo . Hb» .
Motoren Oberurtel
Sil Bad Wall Kebi
Svinnerel Ettlingen
Ubreniakir , Bad

«>?nr »wanaeni . ^ l
Waag Mich» Setdelb
,i<eN » osI . » avr Watdb
Anekerl Bad Waa »
^ uSert Krankenidai

eos .-
SR -

M7 -

8III -
zs, . s»
ZM .-
S7».-

ms.-
S7»!-

? i? .-
SS».-
«7» 5«
S?7.»I>

Frankfurter Deolseunotierungm . Die
Notierungen stellen sich wie folgt :

he « tig « « Devis « «-

Telearavhische NuSzahiunaen

» ntw « rvcn Brüssel . . .
Holland
London .
Poris . . .
Sch » e '

» .
Svanien
Italien
Liss<ibon - Oporto . . . . .

anemark
orwegen
chioeden
eMnaforS
crv - Dork

en teilte « !
entsÄ - Ocfterreich abaest .
ubavest
rag

Lt. ?. ü» z«. 7. «
Geld »" rief « eld j Briet

StSÜI köll.vo »« so storo
lSW. - 15?g - ltsseo i »ti «

ZKS.7S IS ! .W lk« . - 1SS.SI
SSk!.- Z!-? .- »»».es »Zü.so
TZt.S» 7Sl- 7S 715 2» 71S7«
Wt .ZZ KS>.7S KS1.2» SbS .7»
WS.»« WII.W xzeiu » Z!7.»t>

kSt .ZI! essÄ e«zz » «707 »
SSI .7S «SZ.2Z «so .«» e»i ?s
gzz. - »31. - »es .- 871 -

1SU7S »»» 2»
« LS tt .SS « U '/> t1 .22>/.
»4M Ä '

7S

—.— — —

Karlsruher Marktbericht vom 2S . Juli .
Trotzdem der Montagmarkt erfahrungsgemäß immer schwach be¬

sucht ist, war an Gemüse heute kein Mangel : auch die Nachfrage
war gut . In Kartoffeln überwog die Nachfrage das Angebot . Auch
Obst war genügend vorhanden , freilich dürfte die angeführte Menge
qualitativ besser sein Bei Gemüse und Obst blieben die Preise die¬
selben wie am Samstag . An Pilzen war heute eine sehr gro
Ausuhr zu verzeichnen ^ auch hier war bei den alten Preisen die Na >
frage gut . Secfische waren in genügender Menge vorhanden , wöbet
allerdings zu bemerken wäre , daß die Nachfrage hierin gegenwärtig
sehr schlecht ist. Zum ersten Male seit langen wahren war heute ein' " " ' ' e und Käufer

Lebu - und
M .

Nürnberger Hopfenmarkt .
(Originalbericht .)

» . In der abgelaufenen Woche war wieder ein Aufleben der Ge¬
schäftstätigkeit zu verzeichnen . Von einer Nürnberger Firma allein
wurden etwa 1V0 Zentner ISISer Hopfen teils am Markte , teils auf
Kundschaftslagern den Beständen entnommen ' außerdem gingen noch
vereinzelte Ballen an Brauereien über . Während die Preise bei
Wochenanfang noch auf einer Höhe von 2100—2250 per Zentner
standen , gingen sie bis zum Wochenende auf 1SV0—2VW °<t zurück.
Die offiziellen Marktnotierungen standen am Wochenschlnß für prima
Hopfen aller Sorten auf 1900— 2 IM . tt , für Mittelware 1700—1800 ^ l.
In alten Hopfen zeigte sich in der letzten Woche keine Nachfrage : wenn
es gefragt wird , so sind es gute grüne Primahopfen in der Preis¬
lage von 500—800 Der Markt schloß in ruhiger Stimmung .

Die Meldungen über den Stand der Gärten ailten unverändert
gut : für die Ausreise der Pflanzen wären Niederschläge sehr er¬
wünscht . Dem vereinzelten Austreten von Ungeziefer wird keine große
Bedeutung mehr beigemessen . ^

Auf den ausländischen Hopfenmärkten hat die Ruhe am Markte
weitere Fortschritte gemacht . Das Angebot sür Hopfen der neue «
Ernte (Oktober -November -Lieferungl ist um 50 Frs . auf 550 Fr «,
für den Zentner zurückgegangen , doch hat auch dieser Preis noch nicht
die Aufmerksamkeit der Käufer fesseln können . Die Aussichten der
Ernte bleiben auch dort ausgezeichnet .

G Geheime Auskünfte «
V Ermltttl « «ae» in (kl!« scheid,, », «eu , Alimsnt - tlf»» «« erleb . M? Überall «uverlkssig . » e»b ««dt» « « «« . Vertra » ei>Sa « «eIearnt . 'ff

M ßrsltZ LeMvher Hettklis - Niitnt . Saiserstraszt M . G

Wetternachrichtend ?- nst d. bad. Landeswetterwarte in Karlsruhe
Allgemeine Witterunaö -Uebrrstiiit . Nach dem Abzug « d«S nördlich«»

Tiefdruckgebietes trat aestsrn im ganzen Gebiet wieder heitere ? Wetter ein
daS auch heute Vormittag noch anhält . Von Westen her rückt aber
- in Wer Frankreich heute Morgen lagerndes Regengebiet vor und '
vorübergehend auch über Gttddcntschland aus .

BoransNchtNche Witterung bi ? DieLSWa .
übergehend wolkig und Regen , etwas kLbler.

Zelter ein ,
« >

'
A

I?. Null I9LY. na« «»: vo »

Möbel- Ausstellung
der gemeinnützigen Hau » r « tzefellschaft

Indischer Baubund G . m . b . H »
« arl »ruZ>«. !S

iTcthau » Rondellvlav » 8877
Fernsprecher / vormittags »—1Z Uhr

51S7. « eonne » . ^ nachmittag « 2—k> Uhr .
Pforzheim , Bruchsal , Motbach , ONen -

5>weigstettr » burg . » reiburg . Villtngen .Eingen o .H.

LerW °
^ ^ rÄteÄr " ^ preiwerier

WshMgS -sillriÄiiisgti ?

Utn »? °d. krleichterte ZiihlWsS -VeUilWßtll .

Äser- Mutz. Ming. M . Zlei
kanft » um

höchsten Tagespreis .
Kei« . Wem. WS« !! K Ne.,
...

Telcvdo « , V2.
Ware « ird auf Wunfch abgeholt. <1iZ<4

Verloren
Mb »«« «» L « nte « °
am Soniita ^ g u . früh an »
WeaYirIchstr ..Dtefa » ten -
Kratze . SeminarftraLe .Hank -Tbomastrabe . Ab¬
zug den aegcn gute Be -
lobnuna bei ilgs ?
Aasner . Gnrtcnftr . Lg . kl.

Uerwren
Sam -Ziaa abend 11 Uhr
vor vafs vdeon fllbe : » .
Kinareiten 't« ! Leder-
lasche mit rZrowning .
ilbzug g . Sute Belohna .
» undbüro . Be,irköamt

Verloren am Sonntag
zw . u . < Uhr von Dnr -
tacher - . Kronen - u Rtiv -
ourrerftr . d . Schiiizenitr .
ein Ichiv . lackl . Beluch -
»Ss «dt » «n . Abzugeben
gegen üleiobna . Li ! tte » ,
buisenltr . 4l>. !V . » >7881

Brillantring
mit einem Stein , Tonn
tag » «chmittag verlöre « .l» egen hohe Belohnung
abzugeb . bct Mar Vrter .Waisftr . Z. iji . 8Ssi

livkwnsSursdtUor
unii «legknt « 7281

^ annendä «Zöi -
H. vvS kll .

filrvsmenuniiiiei -ron

vormitt»»» Vde ,
v»°km. 2',. - 7',. v .

»ved tiher
<i >o xsükk -

öollv llv>!

S »« I .S « >se< 4NNu.SMar .
Standartmarken . liefert
einflchrfrei billig » A

'e ? .
n>,rtN !i «ls - kiesei! lck>. K<!ln

Siid .S>r« danv Spnn -
tag abend CafS Ödeon -
veovoidftrabe verlorsn .
tSegen Belohn , abznaeb .
Nacbr . unter !S! r .
an die » Bad . Presse .

Kernschrott , TvSne , Maschinen - n . Ofen «
gutz. sowie fümtiiche Sorte » Metalle kauft
, u höchsten TageSvreifen 4S9K »

Nsx « Lg . . MMheim .
Telefon Mt7 . Telegr .- Air . : Maroco .

waggonweise so lange Vorrat reicht ab uusern
Wirken Gengendach und Avvenweier

GderrheZs . DKpUge - und Hobelwerke ,
Lentralbüro OKenbura lBaden >. 4S89a

Nim sitMMii . Wne « All
Handstich iznd Prebware

, t » » a Kalsri « «
bat w g - often « tengen für sofort u . sv« ter
sn annehmbaren Preisen tu Waggon - und
in Kavnladniigen al >» naede « . Probe -
waagon » stehen zur LZerfügung .
k 'rüti ! Wvni sr . Dortmund , Aern -
rm und ^ 3.

ZM

Witwer , 1Z kith ., tu
Lebensstellung , mit zwei
Knaben , IS u. IS Jährt ,
gut erzoSe < wünscht
ordentl . gemütl . MLdchcn
oder Witwe zweck »

Heirat ,
kennen zn lernen , welche
auch etwas Kenntnisse
über Feldbau h>at.

Augeb . unt . Nr . Z178S2
a» die Bad , t reffe erb .'
Ich seSne mich » . ein.

Heim .
Bin Krienkinvalide in
einctn f^iSnen -Schwarz -
waldftiidtcken . Ende 28,
kath.. und wünsche mit
einem Psriwlctn zwischen
Z5—27 Jahren , kath., aus
guter Fainille , bekannt
werden . Diefelbe muS
Mchtig im Hauöw - sen
sei » . Vermögen it. An »,
liener erwünscht . Zu -
schrist, rn . Photographie
unter Nr . VZ'.N2S an die
Bad . Presse erb . Str .
Verschwieg ?»» zusefich .
Anonym zwe cklos .

Serr , an ! 30 . in erstkl .
leitender Lebensstellung ,
wünscht m . hllbliv .. bcfs .
Mädchen bei . zu werden
zwecks baldiger

Heirat.
Nn . ,cb . !Mt Nr . Ä17s72
au t «e Badtsche » reg - .

» SÄjzckeil PW55L «
befinden fich in ktarlnrud « bet :

tZaed. Kolonialwaren . Martenftr 93
i?srtlil » tt . Kolonialwaren . Schüdenftrati » I».S -znvr . Gcmüie - Sandluna . Werderllrake S7.
Norosed Poilkarten - .̂ entrale . Katlerltrafte 207.
« v^rdort . Krtieur . Neue Babnbotllratle 1.Vi -rist . ÄigarrenaefchSst . Rbeinstrafte 73.I 'elstsiideiLer . litaarr -naelchÄtt. Ecke Geora -Nrted .

. rtibstrake und Durlacher Allee ,^ iiistvrle . Buckibaridluiia . StattonSacbSude der
^ Atbtalbabn

>̂ or »tor . Kolonialwaren , ^ aianenltrafie ?«.
^ ig

°
rrenge ĉk̂ ft

^ ^ a ^ SS, am LudW .-Pl .
MÄ

'
Ki^ kUK^ SM L - r.

^vsü . Kiaarrenaeschiis «. RintbeimerNrak « 1
k< iilmol . Kiosk am Durla -ber Tor .

^ '
.7s

'
k ^ W ^ ;'

g
'^ ° ÄSr .

l .?>r»rl >. kkriseur. «Im Ttahiaarten 1 .
Hsnler . ZigarrenaelchSit . LudwtN -SSIWelMltr . M .
^ l !l !!->r . Kolcnialwaren Moraenitrast « 3l .
l ' ostllkirteii ^entrnlo . Katferftrafte 87.
? 0ktimriso2 >!iitr !i!e . Kaiserftrahe
liei » » en .. Droacrie Lutf -' nstrakie 68 ^

juv .. S <»« ar,wald -Troaer >e . Sotienstr . »ZS .
N:?nnen . Kiaarrcnaefchktt Vbtilvpftrake 1.
5i« ii " ler Kolonialwaren . Auaarienllrofie IS .
Ktutkor . Bostkart .-n - .'l -ntral ^ Katler 'trasie <Ii.l 'roiüel , Kolonialwaren .NSbringerNrafte 1 .̂
Vetter . Drogerie . Ecke Kirkel und Adlerftra »«.In IZvelnek ^
Diirr . Vosikartenzentrate . Sanvtstrake 2Z.Sev . » tgarrenaelch !« » tbauviftralie KV

Bei diesen Aweigftellen kann die ^ ettuna nn »Preise von S .30 monatlich abgeholt werde ?
Ebenso werden dort k. ewe An, - ig « ? angenom ^



Kette U. Aavkfche Uresfe . Abendblatt . M - ittas . V- « » . Z « N » » . « k . « » . >

I
^

ocles ^ nxeixe .
Qott 6«m ^ llmSoktixev d »t s » s» k»Nsli .

mslnsa lisdsll , k«ri « i>seudvii 0 » <t«n ,
rw ««ro trsiidssor ^tsi » V»ter , 8vt >vi «sor -
»oka . Lodv »e «r

^ äsrn ^lusti
Silolller

S2 ^akräii iiok
M nshmsn

ssdvversin I êiSso . Im ^ Itsr voll
w <iia ovln «

öS4002
vie tlettrauerntZs Lattin

ned,t 2 Xin6e ?n.
lLsrtsrvko , äsn 25 . ^ uU 1S2V .
S «er6ieuus : Oisustae witu « 3 vdr .

l
'
ocies - ^ n ^ ei ^ e .

V«rv »nötsn , ? reuli <Zsn miä Leksontsu
kierivit rur trsrnrixen ^ »edrickt , äaö nun
mein « seit 3'/, Isdrsn vermilZts locktsr

krunkilä
dsim X? il6,es (kuksteiv ) xelunäen vurä ».
Ni » »tills ? silr>»klv « bittet im Minen
äer ? »inilis 11327

^ ipfZv «'
, Privatier

?IL . Vo» Lonäol «nrbs »ueksn n . 2u -
»ekriktsn bitte iob »Keeken ru vollen .

Grundstücks -Barfteigerung .
Aus Antra « des « wert Wurm ann , Bank¬

geschäft tn Munnhelm , wird das in Ettlingen
gelegene HauSgrunVstück:

Lgb , Nr . lAlSe : 2 » S2 im Hosrette , Psorz -
heimerstrabe Nr . dS , mit einem dreistöckigen Wohn¬
haus mit Ladenlotal , Eisenbalkenkeller und Dach¬
wohnung durch das unterzeichnete Notariat stet-
willig össentlich oersteigert am >
Donnerstag . d«n 29 . üliuli ISN . nachmittags 3 Uftr.

aus
tm Rathaus zu Ettlingen .

Die Aersteicierungsbedingungen können
der Notariatslanzlei eingesehen k 'erden .

Ettlingen , de» 20 . Juli 182S.
Notariat I .

« 4612

Angebot .
AuS einer aonkzrSmass « kann bei der dem -

nächst stattfindenden Versteigerung , die in den
Kreiburaer Tageszeitungen noch bekannt gemacht
werden wird , aegen Meistgebot erworben werden :

Auf 740 qin babnfi » k« lischem « elände mit
Glel »anlchluß . iw « ii,rS ^ »r « Saa «r,ak «u

/ « it « alsti »«« « tiroanbau . da, « » «ritt »
gasten «tir vlot, «- » odurt « n » «» d «l « i, »
» ollttSndi « « INtiro « inri » tun » , darunter
Kassenschrank . Schreib - und Koplermaschinc .Scbretvtisch « . Schränke u. a.

Interessenten , die in Frriburg irgend einen
Grokhand « l betreiben wollen , und über SN dl »
100000 Mk . verfügen , erhalten gegen Erstattung
entspr . Postgebühren briek , oder telegr . Auskunft ,evtl . Nachricht vom Berst .»T « r » iu von 4ü0la

Zonkursvemalier Arthur Naumann .
Areiburg t . B .» Erbprinzenstr . 9 .

Für Tischlereien ! '
MF

kiü !ikN ' IVlk88ki 'fiii ' iiiki 'k
Vrima nordv . Ware 8/10 mm vr . Qmtr . ? . —

, . 10/10 . »
stidd, , 8?m . . . H.—

. 10/10 '
»« .-

sofort von Lager Hanno » « » in kleineren und
grohen Posten lieferbar . A2KS2

vsnl vokn , Kurzestr . 4 , Hannover .
Bertr «t«r nesucht !

»<?

Ni billigsten Isgssprsissn
in nur prlms (Zuslitstsn :

^ inmsciidoiinsn

Ksk -ottsn

f ? ots Dützen ( I^ slinsn )
f^ sttictis

Ltoppslrübsn
vicki ' üben
Koliirsbsn

(Zurksn

Zwiebeln

lomstsn '

LIumenkolil

. VVsilZ Kraut ^

Wirsing
f - rük - u . Spstobst
Wirtseliafts - u , Isfsiobst

Ksi - n - u . Ltsinodst

^/lolinLsmsn

^ spssamsn
'

.
f ? übssiisamsn

listsrbsi - jst - t u . spZtsr , vsggonivviss .
sowi « In grölZsrsn Stüvkgutsonllungsn .

l . anäv ^ ist8ckait ! .

keTii - k8 ^ en088en8ck3it

ksäolf ^ e » MsllKNj K . K . M . K . ü .

» » II. « » II
b »? niMn,t, « » prompt «« « » ledik » « »

Maschinenfabrik LouiS Nagel ,
Jnh . G . Lang . KarlSrnhe . n «»«

TsßZi ' oLIbmssvßWN »

IN cZer ferienTSlt lütiren

prompt u . fsckmännisck su »

Kisc ! « ! ^ Lv . , kisrkruke .

f « 5N8pr . 2979 . ^Vslästr . 49 .
N »»6

iPrim HkktszWhe« l>jse ^
sowie komplette v »ttoar « ph >e»l ^ vp » » a <e liefert

BHönckmi Ferd . Thiergarten .
Tel .

Verl », der . Bat . Press « ' . « SSM?
8» . Eck - Zirk « l u . Lammstr .

Ge » . An, . u . Nr . Zi7 «47
an die . Rad . Presse ' erb .

M - ß» !!
auSLeder .Haar ,
Ha,f 'usw „ arotz.
^ager . billigste
Preise »«» j
Dat . Nrntt » m« l>

Ziitikrii
ZLbringerstr . S.

Teleson 8l9 .

MarkjWagrn ,
MakkwaßkssrßrAe ,
WsMwMMrbt

n » d -RLS «« empsieblt
billigst IlSN
Z . Hch Ssiserstr . IZ3 .

Leitseile
lauS fr . Heeresbestand ) .
Liinge 0.8» w . h« t ab,u -
aeven gegen Nachnahme ,
« tück , u 2S 457Sa
W . Tie <«« ha ^d

bei Rruchlat <Baden >-
4VV00 Mark

aus ein Anwesen ». leiben
a « s« !»>t . Oss. u . Nr . ZI78SS
an die „ '̂ ad Presse ' .

von Beamten geg . Sicher¬
heit sofort zu leihen ge¬
sucht. Ana . u . Nr . ZI78S8
an die „ Radilche Bresse ' .

Haus «
möglichst Weststadt , bei
gröberer Anzahlung zu
lausen g« sn <vt Angebote
unter Nr . BXÜ9N a >i die
Badische Presse erbeten .

mittelgrob , z « ka« fs «
i,es »»« t .

Angeb . nnt . Nr . ^ AW <8
an die^„Nad . Presse ' .̂ .

KI. bawIyMS
mit gröberem varien »u
kaufe » gesucht . Angebote
unt . > . k . lSI9 an die
A « 6 .-« rv . Tb . Stau « ,

4SN3a

6 » s« t dezitWerk «
ck»« i « «» oder
Odftaut . IS- K> « ioraen ,
mit Hau » . Stallung und
J -xentar zu kauken ae -
Inchi. e » ' l . BensionSbauS .
B >intti « e Ja « i>» achtaele -
genheit u . Fischerei er -
wltnlcht . Ana dote mit
aenauen Angoben . Preis
etc . unt ^Ar . L »?7» an »i «
Aü«»>. - Srp . C. « «» S o«,
T » nrd ? ktct« »> Z. Ziü7Nk>

Wasserkratt
k>0/80 PL . mit Solziwlei -
serei . Holzstosi - . Holz -
warensabrik iosort zu
kaufen gesucht , dabei At>»'

!<I.
möal . allem Komfort und
Kartenlond - rwänscht . v .
fscrber .Berlin - L .ixr « !«»
Aa » se
Schlafzimmer

ilngeb . unter Nr . Z17ÜS»
an ^>ie Bad . Presse erbet .

AuS Sut . Hause eisern .
Bett

mit oder ohne Federbett ,
zu kamen gesucht. An -
geböte nnter Nr 45k ?«
an die . Badische ^ Presse .

Gebrauchte iedoch gut
rbaltene

, » «av »sucht . .Anoev ^re unter Ilötl
an die . v « d . Presse .

Grbr . Dachziegel
»» »aus «« a «s« cht.
K» » » ?„ « >?. 7 . Zt78SÜ

verk aufen ^

2»,M »ra «« »is . Jagd .
S W » l, « SSu ««r . Ät » ii .
una ««, .Sch « » »ru,N « l » »
s «» «« «« . Vand « « L»er -
« « « » »c.< « m » . fette «
Vrei « so « «S . 4SVV « «
Ks » !»« r . I « V V« 0 2i >

. . A » aeb .
unter ? . 4I7l an Ali ».
M - sse. Pkoribeim . « ^7»S

3 Wi es WshshsüS ,
« chener n « d Stall « » -, ,
kl . Garte » , i« DnrlaÄ .
« reis v ».0« 1.— wsort , »
»« rkanken Ntih . Liegen -
IchasZbüro NÄer « « « « .
Rl > me » f. rasc Z« , 'w ?

Bäckerei
in guter Lage , mit HauS
wegen tkranrbeit de< Be -,
siber » sofort zu verkauf .
Srnsiiiche Reflektanten
erhalten Auskunft durch
Kr . Karl Di «i». Roon -
kraße 8. Hvvotdeken - u.
Ltcgenfcha ' tSbtirv . 1l « <t

Hokel u . Vension
i » M - lN,

'
. >ÄÄ

« in « « fübrte » I «kr«S » e-
fchiüi. « Walt »im « er , ca .
WS« «un Gart ' » » nt
Wj « f« , » lS » «X>S Mk .
samt rrichii » . Inventar
» e, . Krankheit »« verts .
A » i «lil « n » ca . iSVM«Mk .

Isfort wikhbar .
Angeb . « nt . Nr . VZ4l1l1
«n die Bad . Press - erbet .

UZNZ -E !'
S—7 mit und ohne
Welchäfte . Isfort zu ver ?
kaufen , teils sofort be¬
ziehbar .
M . Bus » « . Herren » . »8.

Nachweis » , gutgehende

Kutscherei
samt Inventar . mitZstöck.
Wohnbau » nebst grober
Scheuer u . Stallung bat
ver sofort an reellen
Käufer zu verkauf . <S07»

K « rl Ttxnz . alt .
E » pi « a «n IKaden ».

Rene Wernroke
mit Nock , dunkelgrün
lack .. 50- ZS '« r . Traokr .,
mit gebrauchten noch lehr
gut erdalt . Patentachsen ,
verkauft <58Sa

rt ». sitvokliieer .
Wagenbau .

A -d » r »l . Roienstrabe 27.

>ut erhalt . , zu »erkliusen .
?« iserstr . Ll , I. Ä17884

BrennyolZ -

SekfMarzen
wie sie von der Cäge
sallen , I Wagen sosort
verlttdbar . adzugeb . -lkilZa
D «. Bat ! «» , «-.« gewer !.

O rrttreS . vad n .

Bau - Träger
SV>gedrauchte dochgut erb .
Tr « ae : , meist ob . Löcher.
Profil 1b » IS l» >, Länae
^ hie II m . hat freibleib ,
gegen Höchstgebot lolorl
abzugeben . 4bk>9a
Ingenieur ^l.

La hr , 5«ak>e » ,
Etn fafl »euer

Kchrank
sowi« .qtvilr « ? zu verk.
AiSIna »« Zuiseiis"' t ? .
H ., S. S tock. Z17M

Baöische

HM . « MM
S «f <V » ftsbti »ts«r'. Bra « e »«ien ,
» » «« , besten » f . Sr » d» «trieb «, « a « r-
Mlial «« etc . geeignet , sofort beziehbar ,
durch mich verkäuflich . Wertvolle « In¬
ventar . maschinelle Einrichtung ., deren
alleiniger Wert meist der für das ganze

Industrie -, Handel »» u . Kinanzkreiken ,
jedoch nnr Selbstkäufer . erhalten un¬
verbindliche Auskunft durch AMI «

Hans Mittbe,Nürnberg .

Fabrik für aseptische
Möbel « . Aerztebedarf
in lebhafter Jninstriekt <»» t Badens , großer Export
nnd Jnlandbedarf , M Mille Jahresumsatz , be¬
deutend steigerungssiihig , tadellose » G bäude . mit
schöner , freier Wohnung , « arten , etwa NM0 qm
grab , vollftänd . Einrichtung . Autogen . Schweißerei .
SZli Volt , Drehstrom . günstige Arbettcrverhältni 'Ic ,
sosort zu verlausen . ?! ur ernste Eelbstkänfer
wollen sich zwecks Auskunft wenden unter Nr .
k» . l ). 17W an Rudolf Masse , Mannb «im . AZS 8

HölMiüöelZabrik
in Baden , unweit der Schweizer Grenze , brillantes
Geschäft mit nnbelchränkten Verdienst - u . Absatz-
möalichkeiten . vollsländ . Einrichtung : kMotor .
2 « rei » - und li Äa « » ?» I «. » « v « It -. 1 Schieis .
« las « ins . Dr «bt »a » I . « orriito und Se »ti « sat >,
rtiat » sofort zu iibe »nehmen und weiterzuführen ,

zn verkaufen .
Notwendiges Kapital etwa 1?S Mille . A «frag , erb
unt . v . 1SSS an !>!« dol ! Mofs «. ü, . «» nb « im .

Metall - Spie Waren .
Pyrotechnische Fabrik u . Massenfabrikation für

Anyontcile . Schrauben ?c .. vollständiger Nabrikbau
mit komvletier Einrichtung , !i SZillionsn JabreS -
» msah . sc>> Mille Reingewinn , sofort verkäuilich .
Objekt liegt in Vadeu . hat günstige Arbciteroer -
dältniffe und belchäftigt zurzeit lW Spezialisten .' ' für Monate ausreichend .

Nl
Lausende Aufträge
weroen übergebe » . ? ur Aufragen von ernsten .
kapitalkräftigen Käufern werden berücksichtigt .

Angebote unter SI . H,. 1VS8 an R » dols »»ios ?«.
Ma « .,V« im . « Äi.97

KolonzalMaren -
Wrobhandel
badischeS l
7M Mille
räume , alles sofort beziehbar , ca . I8ar Nutz - und
Ziergarten , verkäuflich . Nur kurzentichlossene
Selbstkäufer mit wirklicher Kaufabsicht und svsort
versüabarem . gröberen Kapital wollen stch wenden
unt . 6 . V . IKSS an R « i>ots Mosse . M » n « S «iu« .

BsSischts Mit - GMM
für jeden Betrieb geei net . auch mit gröberer
Arbeiterzabl , Z74V qm » rbeiiSfläch « . K>» " > hohe,
trockene , helle Keller , Niederdruck - Dampfanlage ,^ abrftuhl . Direkttoiisgebliude , Wohnhaus groxe
. Sie , «Karten , fast olles leerstehend , sofort bezievbar .
pr »i « w « rt vertSU ' ltev . Günstige Arbeitervcr -
dältnisse . Anfragen erbeten unter ki . X. 1SS7 an
Nndol » « osse . ^ aunb «im . A2MS

» lltomolen - NeMkanl !
Wegen » eiSiiftSamfaabe habe ich einen

bereits noch nenen Automaten
I<Rekaurant >, Wi «« «r » « steo »

» u verkause « .
Angebote unt . ? . 4172 an Sludots » iossr .

V >o «tdeim . A ^TUü

Bad . Schwarzwalv !

In bekanntem , sehr ruhig gelegenem
Badeort de » Tchwarzwaides ist ein voll¬
ständig möbliertes,gutgebaute » , das ganze
Jahr bewohnbares . berrschastticheS

mit 10 Zimmern und allen NubebSrden ,
sowie sehr grobem , parkartigem Garten ,
Geflügeldaus u . s. w .

sokoni ds - ivdbsn
zu » » « ta « s « « durch vkr . ? ! « » !« ? ,
« t » tt « art . Dchuistratze 17. <SMa

Drehsirom Motor
Kf> ? 8 . KuvierauSsiihruiia . 1 ' yn Touren , erst-
lialstgeS Fabrikat , neu . mit Vollastcu ' laller und
Svannschienen zum Preise von Mk . 24MW.— zu

verkaufen . 4S0!<a

SchiökzckWel
M RßtzWli '. - CZljN-
z« vrvrauIeM .DeSgleich .
einige andere Sachen .

« r« s- Sihe » asir . 1j .

von kapitalkräftigem , ernsten Fari mann
zu kaust « gesucht . AuSsührliche
Angebote unter Nr . 11844 an die

„ Bad . Presse "- erbeten .

Elktlra M ' ttelbüS-ll , S. m . b . H .. Nsst»it.
Telephon 7Z. Bad ^ NoMr . 42 .

mit zug - hörigem Juckett .
meiher .neuer Svort " Ut ,
2 « ^ useu « «l - Nilder
>? X7 .̂ . zu verkaufen .

BÜ4014 Hül ' scbstr .tb . IU . l .
D « me » fties «l Gr . 40.

Borkall . neu .dazu Ichmal .l50 Mk .. « wd «r ^ i, ?- t
Ar . ZN. actr .. -AI Mk . abzua ,
BZ4IB8 Yorkitr . 45. lV .

AMGZMSMZ
M « ?l « «Citro » »»" . neuester französischer Top .
lg II ? ., für 4 Personen , elektrisches Licht und
elektrischer Antrieb , ist besonderer Umstände
Haider sosort preiswert , » verkante « .

Gest . Angebote « . Nr . 4S04a an die . Badisch «
Presse " « rbeicn .

t Niichziett . lö Weg
K Fttbkl.

5' W ? ch
"

n
'
lte Nasse !

«u verka « e >. BZ4l >sg
Bilia, Clstzerslr^ e 19.

Ein W " ' I schöbe
Miichschweine

sttgkeÄ .
Billia zu oerkaufen : Z neu - B « ttstell « n nebst

volV « it « «tt». NoIt . Keil N - llütisckckeu zu verkf .
, we,tür . ». teit »» r «Ä » « » > ? nzus . zw . 12 und 2 Uhr
zus . ^80 «̂ . st,rk . PtMÄ »- Freudorfstr . l . Novp . ^ w «

Rehpinjcyer
lNitdei zu verkauf . Zi?«
G Herr « «» » . MöthcsIr . 8 .

vlw » »i S4N .« . S»ofs > neu ^
—

bezocen »b!l und 400
Sosiegstr . l2 . Werkstatt . ClSschrÜNke

Zunge Hasen
und 2 reinrassige , junge
Ta -kel zu verk . B »40Ä4
Koemiti » . Kärcherstr . S7.Ei « . » raut » « » S « r . S ur Lm hock .

x «» «rtas <» en . , aut « r-
halt . Serr .- A, ' » » «̂ '. » iigiszM « de «m » „ ,el bist , zu »» vrrkausen . 11L18
verkaufen . Brauerei Egla « .

Zähringeritr . V7. U. D « rla «d.

1 Fuhre Mist
ist abzugeben . ZI7S7 «
vumdoldtttr . 2V. 1.

Au verkaufen : Bett RX>
hölzerne und eisern«

Kinderbetten von IM
an , Diwan 4SV ^ l,
Waschkommode SM
Waschtisch 80 ^l , Nacht-
ttsch 40 Küchcnscbrank
200 Küchentisch 30
4 Pol . Zimmerstahle SS0

Pol . 2t « r , Schrank
420 Badewanne IS«

EiSschrank AXZ ^ !.
Sihbadewanne 2S ^l , 1
g »ob . H« d 4Z0
Schreibtisch 3S0 Ho¬
belbank ISO .K . Spiegel
50 Kacheneinrichtim -

n , Pliischaarnitur . ver-" d schwarze Möbcl -
e.

' Klavier . Klubsessel -

Wasch« arnitur . ^ Wasch¬
kommode mit Marmor ,
2 grobe Spiegel mit
Goldrahmen , Lieaestuhl ,
Tts » . Btlder . Bor, «San .' «Sbiingc -

igeben
. Ä17SSS

Schöner Kühlschrank
<Doppelkt !hiung ) , zu ver¬
kaufen . Zn ersr. Schil -
lerstratze S5 . l . Z1787Z

Auto :
RersiWler - MelM .

10/80 k>8 . Ssidig .

Lortley - WöM .
e/1«. Ssitzig, je so Mille .

Rkksslt ' LWMt .
SS/SV ? 8 . mit allem Kom¬
fort . ISN Mille . Bild
,eaen Z Alle Wagen
omvlett , feülerfret , zu¬

gelassen . fahrbereit und
vollständia dnrchreva -
riert . Näh . d . A27U8

Ii .
Tra » kk» « t « . M .-RSb «l .
beim , v^reitlacherstr .

b? r
-

n?uts Fahrrad
vreiSw . , » rierk. BZ408Z
Karl - Wiihelmstr . 58. Lad.

Zerren - « . Dame « ratz
m . G » m . v .4k0^< an ».verk .
B -dM Schiit >- nstr . 5ö. Vad.

wie neu .
!» . Msrke . Hit . »« verk .
!t « isei »a!s« « «z4 . Ill .r . Ann

^ « reitS ncncsV »rre « »
» ad mit neuem Gummi
u . Freilauf für 7S0 Mk.
zu verkaufen . Anzusehen
von 6 Uhr ab Waldstr . 4S .
Htb » , >'. Sk .

BS4012
Herb ,

gut erh ., sehr preisw . , u
verk . M - rtenstr 73 . Pt.
3 Loch-Herd ^ !
Werder str . Ll . H . I .

kZ» «! rr -k^ n
i« t erhalten . Koblen -
euerung , zu verlausen .

» rSvtn » « « . ÄZerderstr .
»! r . N. S. » tock . B » ,U24

Etn noch gut erhatten .
Ki » d «rSorbwaa « 5l zu
verkaufen . « ZtNW

Sostenftr . 4 . St .

W
' Echttib ^ sschillt

Svottpre S IZV0 Mk . zu
verkauf . Zuersr . unt . Nr .
ĵl78S ^ in d. . « ad . Pr .' .

Schreibmaschine
erstkt . System , mit sichtb
Schrift für 1400 Mark
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 4S(!S» an die
^VaS . Vreste " erbeten .

Tadellos «rhzlt . Geh -
rocl An, «» , mittt . vigur .
u verkauf Kronenwett .
taiserft .' . S15 . Z176ö0

duuket , gr . Sig ., salt neu .
^ 18>>, z» verks . BMdS

Stei » str « ft« Z7.
Schneiderei , p >rt .

Schön ., dunNer Anzu « .
S Paar SerrenMefel .
Maßarbeit , zu verkauf .
ZSHrwqerst r . 15. 2 . St .

Ein gu»erbalt »ier
Gehrock

billig zu Verl«. Z1785S
ScliwchtbauSstrabe g
ksutawi »5 mit Weste ,

Stoit mit Silb >r<! isf .im Auftrag , u verlaus .

wehrr .elönzui, neu . s
mittl Ai « . - <Hrieden »W.)
preiswert zn verka'isen
DoiigläSstr . S . ->. Z1785S

wlken » G ^ rvM « Zll?
nnd ein Jackett -« » « «
vrei » w . zu verkaus . Nä !i.« cheffelstr . 4». IV . « «

guterh « lt . , zu verkanten
Kaiserltr . ZI . I. »jI78 ^

Neues Äleid

Wrobba » kM «ala de» » « setzten Gebietes
sucht zum sofortigen Eintritt tüchtige « ,d
seidstandig arbeitende

USNKkBSSMKvN .
E» wird nur auk ^rfte Kräfte b « i aste «

Gehalt reflektiert . Reflektanten wollen unt « r
Angabe ihrer bisherigen ^ « fchäftigung und
mögiichft unter Beifügung einer Photograpdt «
Bewerbungsschreiben unter I . 10S7S an

0 . ? rvos , K. l» d . i>I» lilr .
« tnreichen . . AZSSZ

Wir suche« mehrer« tiichtiae

Mnksrvlnklsr
für Gleich ». Wechsel - nnd Drehstrom .

^ . Ivbsinsu S » « ssol ,
ElektrizitätS -Gesellschast

« a « » » » i « , . Liebiattr . 2S —R ».

4« «a

6 junge Ftgehöhner
zu verkaufen . L« d « ,ia ,
Wohntau » : Telegrafen¬
kaserne . ÄI7879

Kür unser NS »o such .wir
mögl . sof . jungen tüchtig .

vssmtsn
mögl . mit Fachkenntnis .

Magdtdirztr
Fr- rrvrrßcher »» g» >Geselsch.

W « ste « bitr . 4« a . »«»

L «r» » u «S'Sd . s« d» e» tsa «

s«» t geeignete , rührige
Veneralverireier .

Abreisen unt . l . ? . 4KS7
an R « i>» ls Mols « . Frei -
d» ra i . « .. erbet . A27M

Nit !« K«ite » gel Kap .
nicht ersorderl . Ort und
Bern ? gl . RH« ini <cheM «-
t- Il . Jnd - ftrt « G . m . b . H ..
Dttllel » , s . AZ "» l

monati . bis M . 10»
beauem zu Hanse , tägl .
2 Std . schriftt . » rb .. auch
>ür Damen . Auskunft
M . 2 .— und Porto .

Waruke . Ssse » 1,8 .
Postfach 12-°.. BSMi !?

!>! >A!IWMl
dercheabfichiigt , sich dem
kaukm. Beruf zu widmen ,
sinder Gelegenbeit dazü
in hiesigem HoizgeschSkt.
Gute » , schnelles Weiter¬
kommen zugesichert . An¬
gebote unter Nr . 11SS7
!>- >' , >̂ie . ^ ad . Bresse ' .

«ze > der Staatöa « »
waltschait hier , ist die
Stelle einer 11914

WWMlW
n besehen . Gewandte
schreiberinnen , die auch

stenographieren können ,
wollen sich melden .

KarlSrnbe . 2-! . vl >. IS2V
Staai ^anwaltschast .

Mgern ssrälllein
zur Bedienung der Tete -

hon- >jentrale gesucht,
ieslckt. . bie ^ schon gleich,

hosten bekleidet haben ,
wollen AnSeb m. Zeug¬
nissen unt . Nr 11S15 an
die Bad . Preise richten.

Stütze gesucht.
Auf sosort ein tüchtig, ,

in all n Hausarbeiten
bewandertes Mädchen .

Gslschner . Gras - Rb ^no .
strafte 14. Z17SL9
Ein tüchtiges , gewandtes

UümerlMchen
per sofort « es « cht . 400Sa
Was dok ..Adler - .

^ o ? nver ^.

1 Zimmrrsiädcheu ,
1 SausAMr « u .
1 GeschirrsxLIer ;«

in hochbezahlte Dauer -
stellen aelu -bt . Au » t» hrl .
« nged . an d>ki.n » tvr !um

8ctiv ?n.r^v !l > keim .
bei W' ildbad . «1l0a

Sauberes , ehrliches
Mädchen

! zum l . Seviemb . in ^
I gute » Hau ? sür die

Zimmerarbeit gel . j
I Dr . skin ». KarlSr .. !
>»M Hüdichstr . S1 .

Zum 1 Septemh . wird
iitnaer ?« 11 »S<

in kleinen Hau » balt ge >.
î rail Li »p « ann ? re «-

sub . Kaiserstr . l «4. Z. « t .
« u

'
f 1. An « , od . ipäter

wird a « »i » » digeS
Mädchen

aeluchi . Zu ertr . Kaiser -
steabe IS. IN -in^

Zuverlässiges , steivlge »

Mädchen
für die Kaffeeküch « sofort
« »sAcht bei hohem Lohn .

viiÄltvrei
Kaiserstrabe 87. »tZ4l08

Tücht . Arb . für an -
aenebme Jahre,stell ,
n . auswärts geiuchl .

Angebote an
L « a,el . Stuttgart .
BZM « Hegelstr . KV.

S ran
zum Kartofselschölen
gesucht . IlW
Stadtgarten - Restaurant.

Haushälterin
aetedten Alter » m . gute «
Empfehlungen , welche
alleArbeiten übernimmt ,
sofort von alleinstehend .
Herrn aes « » t. Ange » .
unter ?! r . « >«»714 an die
. Bad . Presse ".

LkbeMellliU
Apotheker , ledig , in un »
gekündigter Stellung ,
suiÄt bis I . Okt . eriftenz -
lahig . Vertraueuspoltrn
in iraend einem Betrieb
als Lebensstellung .

Ancedote » nter B8401S
an die . Bad , « reise .'

Tapezier sucht
wenn auch vorüberged . .

Kraftfahrer .
Fahrer . Stähr . Praxis .besteZeuan .,Fübr « rIch « tn

2 u . , « . w « t ,» , « »
St «ll « « a , « w « «» s« l « .

Ang . an « n » r . H «r «-
« « « n . llnte »harm « rS -
ba <» i Baden ) . B ^b«z,

Suche
für mein . Sohn !
IPrimareife ,
Oberrealschulei
für sof . in mög¬
lichst grökerem
Hause v . KarlS -
rube o . Umgebg .

Angebote unterI
Nr . llvZtt an dit l
Vadische Presse . >

AI; Vrioatsekrttilrill
oiier aus Lman.

iucht geb ^ Frl . Mitte so .Slelle . Such , besitzt gute
Kenntn . ai « Steiiotlpyst ^i . d. sranzöl . Sprache voll¬
kommen . d. engl , zieml .
mächttz inWort n .Schrist .Näh durch dte . Bad .Presse " unter Zl78N «.

Gebtld . Frl .. 2l I . «.. m.Siäbr . BUrovraxi » . dew .in Malchinen - Schreib «» .s« «Vt « trllung . — Gefi .Angebote « it Gehalt »«
anaabe unt . Nr . B »»7?4an die Bad . Presse erbet .

Tausch « mein « S Zt « .»
Wohnung in B « i « rth « im
aegen eine S Zimmer »
wo ^nung in der Ollstadt .

Ana . unt . Nr . x 17875
an dte . Bad . S>r«ss« ' .

ii Zi » »m «r « »odn « na i«
Weststadt gegen möglichst
S »öker « in Oststadl .

Angeb . unt Nr . B »4»<M
an die . Badi sche Preise .̂
Möbliertes Zimmer aut

1. August zu vermieten .
-Vrati Mena . Kärcherstr
Nr . S9. Z1765 ^
Groß , gut möbl . Zim¬

mer zu verm . Kriegs !»
W .ios .lll . Lutz . Z17849

Gut « » dt . Ztn «« , ««
an best. Herrn zu ver¬
mieten . Anzus . von 1— S
» der von ' ,7Ui >r abend »
an . S -' mitt . Haiziuger -
Itrahe 18. IV lks

gut möbliert , sosort zu
vermieten . SS »iikr «»itr .
6S » . ll .. h Walter . B -'« >

Mvdl .zu vermieten . «' » !02»
i °« w, »l. Nelkenstr . 17. V .

Wohnimg m . Kost
erh . sol . Arbeiter Kreu »-
Str . 1k . It ., üowmiilw. Zi '«»i

KunaeS Ehepaar sucht
möblierte „ .

mit Küche in bess . Hause-
Angeb . unt . Nr , Z17St>»

an die Bad . Press e erl>.
.>jwei Herren suchen auf

sofort oder IS. Oktober
gemeinsame »

wshn - « . CÄWmmer
e ' ektr . Licht Bedingung .
EinBctttannevil . aestcllt
werden . Ana . unter Nr .
BZ40K2 an d . Vad . Press «..

« ssessor s» a»t aut
rzittbl . 2tl » >»»« >7

Karltrute .
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